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vom 15. d. M. an die „Schlei. Volkszeitung“ 
nöthigt auch mich, aus der Zurückhaltung, welche 


Abonnements ⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ ich mir ver ar = 1 8 5 1 5 Be⸗ 
„ ziehungen wegen bisher auferlegt habe, hervorzu⸗ 
— auf ei Ir August und Sen 8 5 Allerdings hat Herr Graf Balleſtrem mir 
tember für die einmal täglich er⸗ wegen Behandlung des Antrages und der Perſon 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 3 Freiherrn — 8 in meiner 
ü agli 5 de Reichstagsrede vom 5. Mai l. J. über die Heeres⸗ 
Se e e . Br vorlage noch in derſelben Sitzung ſeine Anerken⸗ 


e nung, ſogar zu zwei verſchiedenen Malen, zuerſt 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an am Präſidentenſtuhl und dann auf ſeien Platz 
* Die Redaktion. 


freundschaftlich ausgeſprochen und jedes Mal 

— Etwas hinzugefügt; das erſte Mal die Mitthei⸗ 

C ² FETTE ung, daß Herr e davon 80 

Deutſchland. ſei, das zweite Mal die Erklärung: „Ich rede 

A Bertin, 19. Juli. Die Vos. Zig“ uch wicht gegen Sie; ich Habe min. Tui Jul N . | 

widmet in ihrem heutigen Leitartitel der Rede des laſſen.“ Wenn der Herr Graf ſich deſſen nicht | Inhalt derſelben auch in andern Perſonen als den 

Graſen Bismarck im Reichstage eine einge end erinnert, erklärt ſich das für Jeden, der die Dinge Angeklagten verbrecheriſche Gedanken geweckt wer⸗ 

Beſprechung. Das Blatt hält = der Anſtcht fen, miterlebt, aus der Aufregung und dem Wirrſal den können. Es iſt nicht einzuſehen, welchem 

daß Bismarck lediglich die Anſchauun — ſeines jener Unglückstage vollſtändig. Mir waren Zeug⸗ Zwecke die Bemängelung des Verfahrens des 
Vaters im Reichs age vertreten ei Dein niß und Entſchluß des alten Gönners werthvoll 


foot sab 0 1 Pape ſoll. Der Er Gerichts⸗ 
N ; 8 h genug, ſie ſowohl ſelbſt in daukbarem Gedächtniß bof befindet ſich vollkommen im Einklang mit der 
er = en ge al are trosdem tauft zu behalten, als auch ſofort verſchiedenen Freun⸗ Abſicht des Geſetzgebers wenn ſeine Praxis ftren- 
fanden a 1 e PR Kar a ae 0 8 den zu erzählen, die das im Nothfall gern be- ger geworden iſt, fo muß dies auf die Aenderung 
1 2 Ziele se r Dentfi a enthül 1 müſſen ſtätigen würden. Die Thatſache, daß der Herr des Geſetzes zurückgeführt werden. 
re abfi = 5 ehe en, Graf nach mir zum Reden vorgemerkt war — Ueber den Ausfall der Reichstagsnach⸗ 
on N Fe BER eftrigen Meldur und nach meiner Rede geſtrichen worden iſt, die wahl im Wahlkreiſe Neu⸗Stettiu, wo zwei 
5 Saufen 95 1 0 ie er Bu des. Sich auch anderweitig feſtſtellen läßt, erhärtet meine Antiſemitenführer einander gegenüberſtanden, be⸗ 
. un rer 5 ra er 8 gi = > Ausſage. richtet ein antiſemitiſches Blatt, daß in 21 Ort⸗ 
Fraukfurt a/ M ei erſäl Sn 2 — 8 rl der — Um den Kommunen Gelegenheit zu geben, ſchaften Dr. Panl Förſter 3059, der von den 
M. 1 . Plan z aß ente ſich möglichſt bei Zeiten über die im Zuſammen⸗ Konſervativen begünſtigte Hofprediger a. D. 
en inen eden ng 3 er Pte bang mit dem Kommunalſteuergeſetz nöthig wer⸗ Stöcker nur 620 Stimmen erhalten babe und 
Kol ren als f 8 en fall hat, der der dende Umformung ihres Finanzweſens klar zu Dr. Förſters Wahl als geſichert zu betrachten ſei. 
ol ber. Heck weigelt chaſt der eng? werden, wird, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört., — Wegen Beleidigung des Finanzministers 
liſchen ſo jaldemokratiſch en bb — it nn demnächſt eine im Fmanzminiſterium ausgear⸗ Dr. Miquel iſt gegen den Reichstagsabgeordneten 
a Vorwärts“ ee in 55 iſt ar ücken i beitete gemeinverſtändliche Zuſammenfaſſung der Rektor a. D. Ahlwardt das Strafverfahren ein⸗ 
aßtes Glückwunſch ſchreib rn Ausf Mi der bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen erſcheinen geleitet worden. Am 24. April 1893 hielt der 
1 8 all der und in großer Auflage verbreitet werden. Gegen- deutſche Antifemitenbund (DO. . .) im den 
Die ner ta theilt den Wortlaut d es wärtig werden im Finanzminiſterium die Aus- Germania⸗Prachtſälen in ber Chauſſeeſtraße eine 
Tel ⸗gramnts ne N der Kaiser an führungsbeſtimmungen zum Kommunalſteuer⸗, ſo⸗ öffentliche Verſammlung ab, in welcher der Ange⸗ 
Fri en v. Stumm nach Schluß der 5 b Be. wie zum Vermegensſteuergeſetz ausgearbeitet. ſchuldigte einen Vortrag über ſein dem Reichs⸗ 
rat ung der Militä . - 5 15 14 4 e In einigen Blättern finden ſich unter tag vorgelegtes und noch vorzulegendes „Akten- 
Neues Wala. Ein ie N geſandt item Hinweis auf gegenwärtige mißliche Waſſerrechts⸗ material“ hielt. In dieſem Vortrage waren 
er Sieg nach heißem 0 mit der Regelung des Beleidigungen gegen den Miniſter enthalten. Die 


ſtrengere Recht in irgend einem Falle überhaupt 
zur Anwendung gelangen, ſo muß dies dann ge⸗ 
ſchehen, wenn es ſich darum handelt, die verſuͤchte 
Auslie erung des Plans einer Grenzfeſtung an die 
franzöſiſche Regierung zu beſtrafen. Es handelt 
ſich da um die Beſchützung der wichtigſten Reichs⸗ 
intereſſen. Wenn ferner das Reichsgericht in dem 
jüngſt ver andelten Anarchiſtenprozeß die Oeffent⸗ 
lichkeit der Verhandlung, aber nicht die Oeffent⸗ 
lichkeit der Verkündigung der Urtheilsgründe aus⸗ 
ſchloß, ſo handelte es auch hierbei durchaus im 
Einklang mit den bei Erlaß des Geſetzes ausge⸗ 
ſprochenen Anſichten: die Verleſung von Druck⸗ 
ſchriften, iu welchen mit dürren Worten zu hoch⸗ 
verrätheriſchen Unternehmungen aufgefordert wird, 
kann ſehr wohl bedenklich erſcheinen, da durch den 


— 


Kampf. Dauk 3 verhältniſſe Aufforderungen, . 5 
103 yes: a le dh ee treue Hal, Wafferrechts nicht bis zur Fertigſtellung des bür⸗ Zeitungsberichterſtatter, welche der Verſammlung 
8 Ihnen das gerlichen Geſetzbuches zu warten. Dieſe Auffor⸗ beigewohnt haben, ſind zu einer Vernehmung auf 


— erg Eee Hausordens von Hohenzollern. dernngen gehen von einer falſchen Vorausſetzung 
Die „Nationalztg.“ ſpricht die Vermuthun aus. Das Waſſerrecht wird im bürgerlichen Ge⸗ 
aus, daß die Ernennung des neuen Reichsſchaß. auc feine Regelung finden, mit derſelben wer⸗ 


ärs ni M f ; den viel nien 
ſekretärs nicht früher erfolgen wird, als bis Preußen f den dd 


den 26. Juli vorgeladen worden 

— Bei der Feier des 50 jährigen Beſtehens 
des ſchleſiſchen Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung iſt an den Kaiſer ein Huldigungs⸗ 
telegramm entſendet worden. Aus dem Geheimen 


= 


wiſchen dem preußiſchen Finanzminiſter und rüſti 3 \ iet enen i a Ä 
f N h rüſtig vorwärts, wenn auch die Schwierig. Zivilkabinet iſt hierauf, der Schleſ. Ztg.“ | 
einen anderen Kollegen aus den Bundesſtaaten feiten der Materie und ſonſtige politiſche Momente zufolge, dem Vorſitzenden des Vereins, General⸗ 


über die im Reiche zu ergreifenden Finanzmaß⸗ ; 
regeln ein Eiuverſtändniß herbeigeführt ift. bezügli 1 

De en Aal N 2 bezüglicher Entwurf ſchon in der nächſten 
5 berjtänbigte, wie ein eigener tagsfeijion ber sine eſtellt — wird. Potsdam, . 
15 A 5 ! 5 A der „Voſſ. Ztg.“ aus London mel In Würtemberg ſollen ebenfalls bereits die Ar⸗ der Kaiſer und König haben die Huldigungen 
N DIEEnBehle deutſche Botſchaft dahin, daß er beiten nach dieſer Richtung aufgenommen fein. und Segenswünfche, welche der ſchleſiſche Haupt⸗ 
am 1. Auguſt in Cowes für die Pachtregatta⸗ e Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des verein 


es nicht wahrſcheinlich machen, 8 Superintendenten D. Erdmann, folgendes Schreiben 


and⸗ zugegangen: 2 
12. Juli 1893. Se. Majeſtät 


, \ rein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung bei der Feier 
nn Er = 881 Vereins deutscher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller ſeines 50 jährigen Beſtehens Allerhöchſtihnen in 
ma 5 Marine beſtimmt it nr erkom⸗ belief ſich die Roheiſenproduktion des deutſchen dem Telegramm vom 28. v. Mts. zum Ausdruck 
roßen Herbſtübun d ri Art den Reichs leinſchl. Luxemburgs) im Monat Juni gebracht hat, gern entgegengenommen und laſſen 
ſchiffe 4 Torpedobwiſt 3 riegs- 1803 auf 306417 To.; darunter Puddelroheiſen herzlich dafür danken mit dem Wanſche, daß dem 
8, Boote theilnehmen. . Rah ar und Spiegeleifen 131 274 To., Beſſemerroheiſen Verein auch ferner ein reich geſegnetes Wirken 
Are Ae e 0 md at un aan 8 039 To., Thomasroheiſen 102 270 To., beſchieden jein möge. Auf Allerhöchſten Befehl 
den 25. September“ Das Manzverterkain wird N Die denden en jeße ich (Euer de een e ee Wil 
vorzugsweiſe die Oſiſee fein. Der Ob Juni 1892 betrug 389 691 To, im Mai 1893 Kenntniß. Der Geheime Kabinetsrath Wirkl. 
vorzugsweiſe die Oſtſee fein. Der Oberbefehl der 402 874 To. Vom 1. Jaunar bis 30. Juni Geh. Rath Lucanus. 
Uebungen liegt in den Händen des kommandiren⸗ 1893 wurden dae 2227538 To. gegen Wie uns gemeldet wird, wurde in der 
den Admirals Freiherrn v. d. Goltz 0 206 127 To. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ am vorigen Sonnabend ſtattgehabten Sitzung der 
i nn — ee 275 er jahres. . f Gemeindevertretung in Friedenan vom Gemeinde⸗ 
u ne ef und 6 u Die Univerſitätsbehörden in Straßburg vorſteher mitgetheilt, daß der Miniſter des Innern 
ieeebörden werden um ihre i, E, haben nach einer Mittheilung der „Weſ⸗ die von der Gemeindevertretung beſchloſſene und 
Gnlachten zur Sache erſucht. Wie verlautet, Sol Ztg.“ in Straßburg jetzt ebenfalls eine Unter⸗ vom Kreisausſchuſſe befürwortete Bildung eines 
die Regierung mit dem Gedanken umgehen eine ſuchung gegen einige Studenten eröffnet, die an⸗ eigenen Amtebezirie Friedennn im Hiuttick auf 
Anpaſſung 808 holländiſchen Syſtems Fu if . geſchuldigt ſind, an den Ruheſtörungen bei den die ſchwebende Einverleibungsfrage abgelehnt hat. 
Verhältniſſe vorzuschlagen, d. h. die konz unſere letzten Wahlen theilgenommen und ſozialiſtiſche Es wäre aus dieſem Vorgange zu entnehmen, 
un 19 je Zutun 5 Ben 8 175 und deutſchfeindliche Propaganda gemacht zu haben. daß in der Miniſterialinſtanz die Bildung eines 
bältniſziffern zwischen Ein 55 0 Ver. Mäan weiß, fo ſchreibt die „Weſ.⸗ Ztg.“, daß Groß⸗Berlins in weiterem Umfange auch ferner 
Shanfftättenzahl 190 an beſtimmte bj te © fid) dabei um Inge einheimifhe Diebiziner, eivogen Wirk. 
Örtliche W 0 binden mmte obſektive Pharmazeuten u. ſ. w. handelt, deren Freude an * Wenn man die aus Siam ſowie aus 
Die Nord Allg Ztg.“ Schreibt: Der vo Demonſtrationen dieſer Art bekannt iſt. Der Frankreich und England eingehenden Nachrichten 
zeinigen Blättern 1 filr 5 5 Node ie hieſige einheimiſche Student imitirt bereits gen» zuſammenhält, ſo läßt ſich jetzt mit ziemlicher 
angegebene Termin der Landtagswah = ſteht mae gend den Pariſer Studenten, ohne daß von oben Gewißheit feiftellen, welches die Veriugungen 
ee 555 nicht deftnitiv et ) Der Re ichs etwas dagegen geſchieht, derartigen Scenen wie find, die Frankreich, auf das verhältnißmäßig 
ian dürfte, ſoweit wir wiſſen, gegen den Anfang bie unlingſt im Quartier Satin hervorgerufenen ſtarke Geſchwader im Meuam geftügt, in Bangtof 
. Hälfte des Nobeinber Wire Mam Krawalle muß daher hier bei Zeiten vorgebeugt zu erzwingen gedenkt. Die hauptſächlichſte For⸗ 
n zuſame werden. Wenn neben den Gerichtsbehörden auch derung, neben welcher die übrigen eine Scheinrolle 
ien — Die Milttärvorlage, in welcher die deutſc die Univerſitätsbehörden ſich mit der Sache be> ſpielen werden, it die Abtretung des geſammten 
Regierungen vorerſt = di Be 15 eutſchen faſſen und disziplinariſch einſchreiten, jo it das linken Mekongufers, d. h. eines Gebietes, das ſehr 
Mannschaften ya Ausrüſtm 15 Berpft von kein Eingriff in die politiſche Freiheit der Stu⸗ erheblich größer iſt als die bereits im franzöſiſchen 
. 15 Wien ien ü ung und Verpflegung denten, und eine „energiſche Kundgebung ſeitens Beſitz befindlichen Gebiete von Anam und Tonkin. 
Bao en 2 De Be ee auch der Gefammtheit derſelben“, die ein einheimiſches Dieſes ungeheure und vielfach noch gänzlich un⸗ 
Bolge haben nr, Re ee zur Blatt bereits in Ausſicht ſtellt, brauchte auch nicht bekannte Gebiet erſtreckt ſich von den Grenzen 
Sac mand a7 1 allen wird gefürchtet zu werden. Vielmehr iſt es nur berech Cambodſchas im Süden bis an die chineſiſche 
TIn den Teblen 0 Jan f. die ub ligt, wenn den einheimiſchen Studenten einmal Provinz Yunnan und bildet das Hinterland des 
Teiwit die Geſchüsherſellang mit fo großem don Leuten ihrer Bidung ganz beunber® er, die Soner lente dos nöre lichen Ahle 
Eifer betrieben, daß ver an no 5 großem von Leuten ihrer Bildung ganz beſonders er⸗ die Souveränctätsverhältniſſe des nördlichen Theils, 
Welchem nicht ein neues Geschütz 3 warten darf, daß ſie in der Aeußerung ihrer po⸗ der an China grenzt, beſtehen begründete Zweifel ; 
Met en "benticjen Ergeupnifen war man le Sympathien und Antipathien ſich Zügel insbeſondere werden dort chineſiſche Anſprüche in 
Aber See n e | — Im Intereſſe der geſundheitspolizeilichen reich auch dort vorzudringen wünſcht, fo waltet 
8; England behielt 195 hartmäckt ® 15 S es des öftlichen Grenzverkehrs iſt vom das Beſtreben ob, England zuvorzukommen und 
der Vorlader feſt. g das Syſtem Polizeidirektor in Danzig mit dem beginnenden auf weite Strecken der Grenznachbar von China 
Beſonders fruchtbar war die neueſte Zeit i Traſtenverkehr ruſſiſch polniſcher Flößer auf der zu werden, um daun mit ſranzöſiſchen Industrie 
Erfindung von Schuellladern, trotzdem im 70er e | Die bel — Rel ee H W me e dl 0 
Rn 1 ran zit 7 = ein em, N — Plehnendorfer langen, die noch heute dem fremden Handel ſo 
5 * . . feine Lorbeeren Schleuſe eintreffenden Traften werden von gut wie klaren find. Es liegt in hier An 
ud 3 9 Ei . Erfindung Binuenlootſen nach Althof geleitet, wo in einer ohne Zweifel ein großes Ziel; nur darf man nach 
ben 5 e e eb 15 Geſchoſſes Scheune die Flößer bis zu ihrer Beiorderung den bisherigen Erfahrungen ſich mit einigem Recht 
Er ſtwerſtändlich x N ſchnelle 8 N. 5 wodurch nach der Heimath, die mit dem nächſten Früh- fragen, ob der Erfolg die großen Opfer bezahlt 
Leichtert . as ſchnelle Laden bedeutend er- zuge auf ihre Koſten erfolgt, unter Bewachung machen wird. 
5 bleiben. Wenn nun einige Zeitungen ſich berichten 
Zu den Handelsvertragsverhandlangen laſſen, die franzöſiſche Regierung habe in Lon⸗ 


85 Jui e deutſche Feldartillerie beſteht 
65 r em Y old: 4 2 — sa 2 1 fi 2 N 
73, dem Nele Ken ſemohr . mit Deutſchland melden ruſſiſche Zeitungen, daß don die amtliche Mittheilung gemacht, ſie wolle 
leichter als das erſtere. Die Bedien ung kann der Staatsrath Tinivojaſew, welcher bereits früher die Integrität Siams nicht verletzen, und der 
neben dem Rohr und anf dem Pr otzkaſten auf⸗ als einer der in Ausſicht genommenen ruſſiſchen Ausgang des Konflikts ſei demnach als ein 
Men. Es wird aus dieſen Geſchützen mit Gra⸗ Unterhändler genannt war, in den nächſten Tagen engliſcher Erfolg zu betrachten, ſo kann man 
naten, Spreuggrauaten und Shrapnels geſchoſſe 5 nach Berlin abreiſen wird, um die Verhand⸗ dies nur als einen ſchlechten Scherz bezeichnen. 
Sr 5 5 Bi 950 en, lungen hier mündlich weiter zu führen. Unter Be 1 u a 
ereren Kalibers a e 2 — » Breite i . nur die Schon ebiets zu ve N, 
ar Schießbaumwolle, Piteinfofe Yo: ee Hl m Meichegericht in welches nach einer gründlichen Theilun übrig 
Bann = 5 in bie Granaten geladen, die das dem jüngiten Strafverfahren wegen Landesverraths bleibt. 1 DON een Erfolge kann 
ale de 9 ſogar Eifer und Stahl- die Beſtimmungen des geltenden Prozeßrechts über darnach jel i 55 leine Rede ſein. (bet, daß 
laßt erde ndorzölliger Stürte durchſaklagen. den Aueſchluß der Deffentlichteit bei Gerichtsver- man ar Der Ae en: . SE 1 
geſteltte Rieſenkan Firma Krupp in Chicago aus⸗ handlungen im ſtrengſten Sinne angewendet und man auch in Ita — n die Fran em R ü aber 
ARE one, ein Geſchütz zur Beſchießung demgemäß nicht nur während der Verhandlungen fuhrverbotes erörtert. Die Regierung ſo 
N et rn 5 Strande aus, iſt rieſigen ſondern auch während der Verleſung der Urtheils⸗ einer ſolchen Maßregel abgeneigt ſein. 
"Schritt 0 der Verbeſſe kt geeignet, den Fort⸗ gründe die Oeffentlichkeit ansgeichloifen, außerdem — Die Reichsregierung hat, wie ſchon kurz 
zu beweiſen. Wohin wir rell marine auch den bei der Verhandlung betheiligten Perſo⸗ mitgetheilt wurde, den Burentrek nach Deutich- 
"Mehr. überhand nehmenden Eye mit den immer nen den Schweigebefehl auferlegt hat. Der Vor⸗ Südweſtafrika verboten. 
2... war ogende uf, welijer bieferhaib denen ben oberſten Ger für dieſen Entſchluß der Regierung maßgebend 
amoße der Zukunft, aber alle an di 1 A 1 erhoben wurde, erſcheint jedoch unberech⸗ waren, ſind zweierlei Art, politiſche und wirth⸗ 
Laipfe ſich betheiligenden Völker werden die Koſten 904 es iſt nicht Geheimnißkrämerei, was das ſchaftliche. Wenn den Buren geſtattet worden 
eee ee y ge 
veröffentli Ser „ des ei | ißere Sicher⸗ Gefahr nahe gelegen, da er oder ſpäter au 
— e en ‚beit des Reiche. Gerade mit Rücſicht anf der Deutſch⸗Süidweſtaftita in die auf die Zufammen- 


artige Verhandlungen wurde ſeinerzeit das Ge⸗ faſſung aller da enelemente gerichteten Beſtre⸗ 
vicpiSverfffungögeieß geinbert und ihm ber jegige bungen Hinengezopen werben wine und daß. bi 
weſentlich ſtrengere Inhalt gegeben. Soll das der zwischen Bien und Engländern 
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Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


deutſchen und holländiſchen Sprache vor den Ge⸗ 
richten. 


Frage kommen. Wenn trotzdem ſchon jetzt Frank⸗ 


Die Erwägungen, die königliche Hoheit der Kronprin 


DPionnerſtag, WM. Juli 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hausenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bern. Arndt, Mas 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, 4. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank: 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Münſter i. W., 19. Juli. Der Provinzial⸗ 
Steuerdirektor Steinkopff, Wirklicher Geheimer 
Ober⸗Finanzrath, iſt geſtorben. 2 

Braunſchweig, 17. Juli. Im vorigen 
braunſchweigiſchen Landtage wurde, wie ſ. 1 
mitgetheilt, auch eine Verfügung des Ko 
ſtoriums, bez. Anordnung der Regierung auge⸗ 
griffen, wodurch den Volksſchullehrern die Aus⸗ 
übung der Jagd unterſagt wurde. Jetzt hat 
nun das herzogl. Staatsminiſterium, nachdem dae 
Konſiſtorium über die Angelegenheit berichtet, vers 
fügt, daß denjenigen Gemeindeſchullehrern, welche 
keinen Kirchendienſt haben, die Ausübung 
der Jagd während der Oſter⸗, Sommer, 
Michaelis⸗ und Weihnachtsferien, nicht zu anderer 
Zeit, insbeſondere auch nicht an Sounabenden 
oder an anderen theilweiſe oder ganz ſchul 
freien Tagen geſtattet ſein ſoll. 4 

Dresden, 17. Juli. In der ſächſiſchen 
Armee werden nach dem neuen Militärgeſetz bei 
der Infanterie 12 Halbbataillone Ei die, 
wie in der preußiſchen Armee, je 1 Major, 
1 Hauptmann 1. Kl., 3 Premierlieutenants und 
3 Sekondelieutenants erhalten; daneben wird noch 
im Kriegsminiſterium eine Referentenſtelle durch 
einen Hauptmann 1. Kl. beſetzt. Die vorzüg⸗ 
lichen Beförderungsverhältniſſe der ſächſiſchen 
rungsgemäß nie angeſeſſene Buren zuſammen, Jufanterieofftziere werden durch dieſe ‚Stellenver- 
ſondern nur die jüngeren von dem unbeweglichen mehrung abermals gebeſſert. Es werden alle 
Erbe ausgeſchloſſenen Söhne, für die ihr Vater⸗ Hauptleute aus den Jahren 1884 und 1885 und 
land keinen Raum bietet. Ihre Mittel ſind meiſt vermuthlich auch die ſämmtlichen aus 1886 zu 
gering und nur hinreichend, um die unentbehr⸗ Majors befördert werden, womit die Lieutenants⸗ 
lichen Ochſenkarren und die erſten Anfänge zur ahrgünge 1871 und 1872 erſchöpft werden und 
ſpäteren Begründung einer Dirthſchaft zu ber 1873 angebrochen wird. Beförderungen zum 
ſchaffen. Die deutsche Regierung Hätte demnach Hauptmann können 25 jtattfinden, wobei der 
mit ven Trefburen Elemente ins Land gezo I 1882 bis in den 
die den Anforderungen an Kapitalskraft, die bei Oktober hinein aufrückt. Die ſächſiſchen Offiziere 
der Natur Deutſch⸗Südweſtafrikas an die Einwan- ſind dabei um beinahe drei Jahre vor den 
derer geſtellt werden müſſen, nicht entsprochen preußiſchen voraus. Zu Premierlientenants können 
hätten. Dazu kommt endlich, daß die Buren nie 49 Setondelieutenants befördert werden, wobei die 
Bauern werden. Sie find nicht ſeßhaſt, fie find Jahrgänze 1886 und 1887 vollſtändig aufrücen 
Viehzüchter, aber keine Kulturträger. Der wirty- und von. Jahrgang 1888 wohl noch ein = 
ſchaftliche Vortheil für Deutſchland hätte allein der im September beförderten den Stern erhält; 
in einer geſteigerten Ausfuhr nach Deutſch⸗Süd⸗ die Sekondelieutenantszeit wird alſo auf f 
weſtafrita beſtanden, während die Entwicklung der über fünf Jahre verkürzt. Bei der Feldarti 
Produktionsfähigkeit des Landes unterbunden wor⸗ wird eine Abtheilung zu drei Batterien errichtet, 
0 Schon jetzt macht die Unterdrückung bei der Fußartillerie eine Kompagnie. Es werden 
eines Witbooi, wie die letzten Nachrichten des alſo bei der ſächſiſchen Artillerie, bei der Feld⸗ 
Majors von Frangois erkennen ließen, das Auf⸗ und Fußartillerieofftziere in einem Etatsverband 
gebot der ganzen Schutztruppe nöthig und wollte ſtehen, fünf Premierlieutenants zu Hauptleuten 
man nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben, jo aufrücken, womit die Lieutenants Jahrgänge 1881 
war die weitere Vermehrung der Schutztruppe, und 1882 erſchöpft werden. Beförderungen zu 
die, wie gemeldet wurde, jetzt erfolgt, unumgäng⸗ Premierlieutenants können 9 ſtattfinden, und es 
lich. Mit dem Eindringen der widerſpenſtigen werden. dabei wohl bereits alle Lieutenants aus 
und widerſtandsfähigen Buren hätten die ſchon 1888 aufrücken. Die Vermehrung der Ei i 
jetzt vorhandenen unruhigen Hottentotten, Heereros truppen um eine Kompagnie bedingt die Ernen⸗ 
und Baſtards zum mindeſten eine neue und nung eines Hauptmanns und eines Premier- 
ſtarke Rückendeckung, wenn nicht direkte Stär- lieutenants. Sekondelieutenantsſtellen werden ere 
lung erjahren und die unausbleibliche Folge richtet bei der Infanterie 36, der Selvartillerie T. 
würde die mit unabſehbarem Koſtenaufwand ver⸗ der Fußartillerie? und der Eiſenbahnkompag 


Todfeindſchaft Deutſchland gleichſam als Prügel- 
junge hätte dienen müſſen, wenn es 
zwiſchen beiden feindlichen Parteien einmal zu 
offenem Kampfe kommt. Der deutſchen Re⸗ 
gierung liegt nichts ferner, und darf nichts 
ferner liegen als der Gedanke, um den Stolo- 
nialbeſitz in Deutſch⸗Südweſtafrika mit den be⸗ 
nachbarten Engländern in Konflikt zu gerathen; 
ſie hatte daher auch die Pflicht, jeden Anlaß, der 
zu einem ſolchen Konflikt führen könnte, fern zu 
halten. Die jahrhundertelange hiſtoriſche Erfah⸗ 
rung lehrt, daß die Buren da, wo ſie ſich nieder⸗ 
gelaſſen haben, ſich nie den beſtehenden Einrich⸗ 
tungen angepaßt, ſondern immer den Stempel 
ihrer Nationalität den Verhältniſſen aufgedrückt 
haben. Dieſelbe Gefahr hätte für Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika beſtanden, denn eine der Bedingungen, 
welche die Trekburen den deutſchen Behörden für 
ihre Einwanderung ſtellten, war neben der Be⸗ 
freiung vom Militärdienſt die Gleichſtellung der 


Mit der 5 


Zulaſſung von Burentreks 
würde Deutſch⸗Südweſtafrika rettungslos an die 
Barren nusgeliefert und die Anſätze zu deulſcher 
Beſiedelung im Keeme erſtickt worden ſein. Zu 
dieſen politiſchen Erwägungen kamen wirthichaft- 
liche Bedenken. Zu einem Trek thun ſich erfah⸗ 


2 


| . 
den wäre. 


bundene Vermehrung unſerer Truppenmacht ge⸗ nien >. Einſchließlich der durch Aufrücken frei 
weſen ſein. werdenden Sekondelieutenantsſtellen wird das 


des neuen Etats 
Nachwuchs beſetzen 


Bon mehreren Seiten wird berichtet, daß ſüchſiſche Heer in Jolge 
der Rücktritt des Kriegsminiſters von Kaltenborn 108 Lieutenantsſtellen durch 
bevorſtehe. Vermuthlich wird General von m 
Kaltenborn die Enthebung von dem Miniſteramte 

ſelbſt als eine Befreiung empfinden, denn es fehlen . 
ihm alle Eigenſchaften, welche für die parlamen⸗ Wien, 19. Juli. Noch heute, ſpäteſtens 
tariſche Vertretung der Militärverwaltung erfor- morgen wird das Futterausfuhrverbot erlaſſen 
derlich find. Dies iſt kein Vorwurf für einen werden; es wird ſich zunächſt auf Heu, Luzerne, 
Offizier; aber man darf fragen, ob es nicht vor Klee, Wicken, Stroh und Häckſel erstrecken. { 


Deiterreich-lingarn. 


der Ernennung in Betracht gezogen worden und Der Meiſtbegünſtigungs Vertrag zwiſchen 
— im Hinblick auf andere, ähnliche Erfahrungen Oeſterreich und Rußland dürfte bei dem Ent⸗ 


— den Wunſch daran knüpfen, daß es dem „neuen gegenkommen, das die Wiener Vorſchläge in 
Kours“ endlich gelingen möge, durchweg die „rich- Petersburg gefunden, noch im Lauſe dieſes 
tigen Männer an die . Stellen“ zu brin⸗ Sommers zum Abſchluß kommen. 4 
gen. Wem immer das Kriegsminiſterium ange⸗ ; 25 
boten werden mag — er wird zu erwägen 3 5 Belgien. * 
ob er in den Fragen der Reform des Militär⸗ Heute waren in Antwerpen die Abgeſandten 
Straſverfahrens, des Waffengebrauchs der Wacht⸗ der liberalen Vereine des flämiſchen Landes ver⸗ 
poſten ꝛc. dem Reichstag und der öffentlichen ſammelt, um die Gründung einer Vlaamſchen 
Meinung dasjenige Entgegenkommen bethätigen liberalen Volkspartei vorzuberathen. Die Abge⸗ 
will und kann, ohne welches gerade nach der ſandten waren zahlreich angekommen, die Ver⸗ 
Uebernahme der durch die Armeereform bedingten handlungen ſehr lebhaft. Es ſollte vor allem ein 
neuen Laſten eine erfolgreiche Vertretung der Ausſchuß gewählt werden, der ein Programm zu 
Militärverwaltung ſehr ſchwierig werden diirfte, entwerfen und andere einleitende Schritte zu thun 

Die „Now. Wr.“ in Petersburg veröffent⸗ hat. Advokat Pravon van Zuijlen (Brüſſel) be⸗ 
licht eine Berliner Proteus⸗Korreſpondenz unter kämpfte die Wahl des Bürgermeiſters Buls von 
der Ueberschrift: „Hungersnoth in Deutſchland“. hier in dieſen Ausſchuß mit der Begründung, 
Die Zuſchrift handelt von der „Dürre, Herr Buls habe an den vlämiſchen Vertretern 


N t ; die bereits e 
zu allgemeinem Miß wachs geführt hat, 


. 
4 
4 


I — 


und das ſchlecht gehandelt, als er gegen die Errichtung 

arme Deutſchland offenbar mit eben demſelben einer vlämiſchen Berufungskammer in Gent 
ſchrecklichen Unglück bedroht, das von Rußland ſtimmte, Redner ſchlug daher den walloniſchen, 
ſoeben erſt mit heroiſcher Feſtigleit überſtanden aber vlamenfreundlichen Radikalenführer Feron 
worden iſt. — Wie oft haben wir Ruſſen, die vor. Die Verſammlung traf das Richtige, indem 
Zähnen knirſchen ſie beiden Namen eine Formfrage entgegenſtellte, 
ungersnoth in und den verdienſtvollen Politiker uvreur 
wählte. Ferner wurden gewählt: der Genter 
Advokat und Stadtſchöffe Devigne, der als Abge- 
ordneter ſeinerzeit den Erlaß von Sprachgeiegeh, 
ricg aus a 


angeregt hat, die Gebrüder Frede 
an Profeſſor Paul 
Antwerpe⸗ 


wir in Berlin leben, mit den 
müſſen, wenn wir die über die 
Rußland handelnden Artikel der deutſchen Zeitun⸗ 
gen laſen, die nicht einmal den äußeren Anftand | 
ſo weit wahrten, daß ſie ihre boshafte Freude 
über das Unheil, das den verbaßten Nachbarſtaat 
betroffen, zu verhüllen ſich bemühten.“ Jetzt ſtehe 
zur Abwechſelung Deutſchland ſelbſt am Rande 
der unvermeidlichen Hungersnoth. 

„Aber wird Deutſchland das ihm drohende 
Vollsunglück mit der ruhigen Zähigkeit unſeres 
S Volkes ertragen... Vor zwei 
Jahren kam es bereits bei den erſten Anzeichen 
einer Hungersnoth an vielen Orten, und ſogar in 
Berlin ſelbſt zu traurigen Scenen offenen Auf- 
ruhrs und zu Straßenkrawallen .. . ſeit jener 
Zeit aber habe ſich das öffentliche Vertrauen 
keineswegs zum Beſſern gewendet und gefeſtigt. 

a In der Thronrede, mit welcher die vorige 
Legislaturperiode des preußiſchen Landtages ge: 
ſchloſſen wurde, iſt bekanntlich darauf hingewieſen 


er no Per — g 

„der hieſige riftſteller Rens, der Zn 
ner Bürgermeiſter Jan Van Ryswyck, der Vor⸗ 
ſitzende des Antwerpener liberalen Vlaamſchen 
Bonds, Cuperus, und ein Herr De Swarte. So. 
dann ward ein allgemeiner Parteitag auf einen 
Sonntag im November oder Dezember in Ant⸗ 
werpen anberaumt. 


Der Löwener Profeſſor Vandenheuvel begiebt 
ſich nach den Vereinigten Staaten, um die Ver 
hältniſſe eines Landes mit Trennung von Kirche 
— sus zu Amen Er haste: wi wenige 
ergiſche Katholiken geben, denen = 
willkommen wäre. Vom liberalen S hunt 
aus wäre die Trennung nur zu wünſchen, denn 
worden, daß die Geſetze über die Errichtung von wo der Staat weiter fein Rechi beſitzt, als den 
Rentengütern, namentlich in den öſtlichen Pro⸗ Mund zu halten und Gehälter zu zahlen, da iſt 
vinzen in erfreulichem Umfange auf die Seßhaft⸗ das Verhältniß wie die Trennnung von Tiſch und 
machung der ländlichen Bevölkerung hingewirkt Bett, der eine offene und ehrliche cheidung 
haben. Wie groß a Be it, geht we vorzuziehen iſt. 8 
deutlich genug aus dem Umſtand hervor, daß die 
Een der in Folge von Umwandelungen in f Frankreich. = 
Rentengüter nothwendig werdenden Arbeiten beil Paris, 19. Juli. Die gefammte. Pre 
den Generalkommiſſionen der öſtlichen Provinzen ſpricht ſich gegenüber den geſtrigen Erklärungen 
die Kräfte der bei dieſen beſchäftigteu Landmeſſer des Miniſters lle zuſtimmend aus. 
auf lange Jahre, bei der e . lch DR 5 a 

„O. beiſpielsweiſe auf etwa ein Jahr- möglich jein, die pa 
n en 5 Ende dieſes Monats nach 
zu ſchließen. 


zehnt, in Anſpruch nehmen wird. 3 
otsdam, 19. Juli. Seine kaiſerliche und kalieniſche Revolutionär Ciprian fol, 

; ing, ſor DIE ag wie ee ätter melden, zufsie des im 

kaiſerlichen Prinzen und die rinzeſſin find heute Jahre 1880 gegen ihn erlaſſenen Detrets ausge“ 
Vormittag 8 Uhr 20 Min. mittelſt Sonderzuges wieſen werden. Die ſozialiſtiſch⸗radikalen Depu 
tirten beabſichtigen, gegen dieſe Maßregel Schritte 


Wilhelmshöhe bei Kaffel ab ereiſt. 
8 Breslau, 19. Juli. Zu Ehren des Kultus⸗ zu unternehmen. 
Paris, 19. Juli. Das fleiſchkonſumm 
ee 


miniſters Dr. Boſſe, welcher heute zur Beſichti⸗ 
ndet Nachmittags bei dem Ober⸗Präſidenten ein Publikum in Fraulreich 
2 


1 der Univerjitäts-Inftitute hier eintrifft, 
Diner ſtatt; für den Abend ift ſeitens der Stu⸗ näckigen Feſthaltens der 
baeſhaſt 5 Fackelzug beabſichtigt. Preiſen, obwohl die Landleute 


F 


ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden auf das kräf⸗ romantiſch gelegenen Kloſter bei Tirnowa in bare Millionen betrugen. Aber fie verſtanden vorzüglichſte Darſtellung nicht zu erwärmen ver⸗ 17,27, per Auguſt 17,35, per September 
tigſte unterſtützt wird. Wie wir einem uns zur Uuterſuchungshaft. Es iſt felbſtverſtändlich ihre Sache. Sie nahmen das Geld, das ſief mag, im folgenden aber fand die Darſtellerin 14,80, per Dezember 14,55. Schwach. 
jo ſchlichte, ergreifende Töne, daß man, von dem Hamburg, 19. Juli, Vormittags 11 Uhr. 


der Grundſtein zu dem unermeßlichen Vermögen 
gelegt, das Leland Stanford und ſeine Mit⸗ 


’ 


fen, in halbwegs eutſprechenden Einklang zu ſetzen, 


* 


widrigenfalls man zur Einführung der amtlichen 
Fleiſchtaxe ſchreiten würde. Das Wort „Fleiſch⸗ 
taxe“ wirkte auf die Adreſſaten wie der Anblick 
eines rothen Tuches auf den Puterhahn. Die 
Schlächter Beſancons behandelten den Wink des 
Maires mit vollſtändiger Nichtachtung, kein Cen⸗ 
time wurde vom Preiſe nachgelaſſen. Tags dar⸗ 
auf Proklamirung der offiziellen Fleiſchta xe und 
großartiger allgemeiner Streik der Schlächter. Wie 
es ſcheint, hatte man aber im Stadthauſe der⸗ 
gleichen vermuthet und ſich rechtzeitig mit der 
Kommandantur ins Vernehmen geſetzt. Der 
Höchſtkommandirende in Beſancon ſtellte nun um⸗ 
gehend ſämmtliche des Schlächterhandwerks kun⸗ 
dige Mannſchaften ſeiner Truppentheile in den 
Dienſt des Gemeinwohls; in allen Dörfern weit 
und breit wurde bekannt gemacht, daß die Leute 
ihr Vieh nach Beſancon zum Verkauf an die 
Stadtbehörde bringen möchten, und der Erfolg 
war ein ſofortiger, durchſchlagender. Das Rohmate⸗ 
rial ſtrömte herzu, die Schlachthäuſer und Markt⸗ 
hallen waren belebt wie in den flotteſten Geſchäfts⸗ 
zeiten; eine Menge Soldaten, nur an ihren Mi⸗ 
itärmützen kenntlich, ſonſt aber in ſchneeweißen 
Anzügen, beſorgten den Verkauf — Beſancon hat 
ein Fleiſch und der dienende Theil der weiblichen 

evölkerung überdies noch ein Extravergnügen 
durch das Einkaufen beim Militär, ſtatt bei den 
erheblich weniger beliebten Berufsſchlächtern. 
Letztere gehen ſpazieren und rümpfen verächtlich 
die Naſe über das „ſchlechte“ Fleiſch, was ohne 
ihr Zuthun zu Markte gebracht wird. Die Armee 
aber iſt zur Zeit in Beſancon die populärſte 
Staatseinrichtung, nicht zum wenigſten auch bei 
der arbeitenden Bevölkerung, welche die Erlöſung 
von der Preisdiktatur der Schlächter als eine 
wirkliche Wohlthat empfindet. 

Auf Befehl des Miniſters des Innern 
verfügten die Präfekten von Boudeaux und Tou⸗ 
louſe die Schließung der Kapuziner ⸗Kloſter auf 
Grund des Geſetzes gegen die Kongregationen. 


Spauien und Portugal. 
Madrid, 19. Juli. Die Königin⸗Regentin 
iſt mit dem König geſtern Abend nach San 
Sebaſtian abgereiſt. 


Schweden und Norwegen. 
Wisby, 19. Juli. Ihre Majeſtäten der 
deutſche Kaiſer und die Kaiſerin ſprachen über 
den Empfang auf Wisby und die Sehens⸗ 
würdigketten daſelbſt Ihre allerhöchſte Befriedi⸗ 
gung aus. Um 10% Uhr gingen die „Hohen⸗ 
zollern“ und der „Blitz“ nach Tullgarn in See, 


poſelbſt Ihre Majeſtäten dem Kronprinzen und 


der Kronprinzeſſin von Schweden einen Beſuch 
abzuſtatten gedenken. 


Bulgaries. 


Sofia, 15. Juli. Die Verhandlungen gegen 
den Biſchof von Tirnowa, Kliment, beginnen am 
17. Juli vor dem dortigen Bezirksgericht. Die 
Anklage lautet auf Aufreizung der Bevölkerung, 
ſich mit den Waffen in der Hand gegen die Re⸗ 
gierung zu erheben; da die Aufreizung jedoch 
eine thatſächlichen Folgen hatte, ſo fällt der An⸗ 
Suche unter einen audern Paragraphen, der als 

trafe nur die lebenslängliche Verbannung kennt. 
Der zweite Punkt der Auklage lautet anf Auf⸗ 
reizung der Bevölkerung zur Unbotmäßigfeit gegen 
den Fürſten, ein Vergehen, welches § 5 des Ge⸗ 
ſetzes wider verbrecheriſche Handlungen gegen die 
Perſon des Fürſten vom 4. Mai 1883 mit Ge⸗ 
fängniß von einem bis zu acht Jahren beſtraft. 
Der dritte Punkt lautet auf Beleidigung und 
Verleumdung des Fürſten, ſtrafbar nach demſel⸗ 
ben Geſetze 88 8 und 9 mit Gefängniß von drei 
Monaten bis zu drei Jahren. Das Jntereſſe der 
Bevölkerung an dem Prozeß iſt lebhaft; man 
glaubt, daß der herrſchenden Neigung, der ganzen 
Strenge des Geſetzes freien Lauf zu laſſen, ent⸗ 
an die Beſtrafung ſehr ſtreng ſein wird. 

on Todesſtrafe iſt indeſſen natürlich nicht die 
Rede. Auf den Prozeß vor dem bürgerlichen Ge⸗ 
richte wird vorausſichtlich eine Anklage vor der 
Synode folgen, da Kliment durch ſein Privatleben 
Anlaß dazu gegeben haben ſoll. Jedenfalls wird 
die Regierung alles thun, was im Bereiche ihrer 
geſetzlichen Mittel ſteht, um den Gottesknechten 
begreiflich zu machen, daß ſie nicht geſonnen iſt, 
Uebergriffe der Kirche in ſtaatkiche Angelegenheiten 
zu dulden, Kliment wird als Biſchof in Bulgarien 


unmöglich gemacht werden. Eine Anweſenheit des in Gouverneur von Kalifornien gewählt. Als ſolcher 
Konſtantinopel wohnenden Exarchen der bulgariſchen hat er viel dazu beigetragen, Kalifornien an der 
Kirche würde, fo glaubt man, ermöglicht haben, Sezeſſion zu verhindern, die von einer einfluß⸗ 
Kliment nachſichtiger zu behandeln, da indeſſen reichen Partei eifrig befürwortet wurde. Während 
Exarch es nicht verſtanden hat, ſich dem er 
ruſſiſchen Einfluß ganz zu entziehen und den nach dem Oſten 
türkiſchen Einfluß für ſich zu gewinnen und unter P. Huntmyton, M. 5 
dieſen Umſtänden ſeine Reiſe nach Bulgarien paar anderen Männern gründete er zu dieſem prüf en. 
en Te een 


der 


unternehmer erworben haben. Jetzt wurde an die 


gnädig geſtimmt hat: an dem Tage des Ein⸗ Arbeit gegangen und mit amerikaniſcher Energie 
zuges des Fürſtenpaares in Tirnowa wehte von wurde ſie betrieben. Bei günſtigen Bodenverhält⸗ 
dem Kloſter, welches Kliment beherbergt, eine ganz niſſen ſind in den Prärien bis zu zehn Meilen 
abſonderlich große bulgariſche Fahne neben den Schienen an einem Tage gelegt worden. 530 


Farben von Parma. Unterhalb des Kloſters zieht 
die Straße am Felsuſer der Jantra entlang, und 
ſchon aus weiter Entfernung bot Kliments Fahne 
den erſten Gruß aus Tirnowa. 

Sofia, 18. Juli. Der Miniſter Schiwkow 
iſt nach Wien abgereiſt. 

Hier iſt eine von etw 100 Bürgern der Stadt 
Starazagora unterzeichnete Depeſche eingegangen, 
in welcher mitgetheilt wird, daß der Bürger⸗ 
meiſter an der Spitze von Munizipalbeamten 
und Dienern der Munizipalität friedliche Bürger 
überfallen und zwei rſonen durch Revolver⸗ 
ſchüſſe verwundet habe. Als Urſache wird die 
3 Kritik der Gemeindewirthſchaft ange⸗ 
geben. 


Türkei. 
Konſtautinopel, 19. Juli. Von morgen 
ab müſſen ſich die Reiſenden aus Europa in 


Muſtapha Paſcha einer ärztlichen Unterſuchung ſolche Erfolge aufzuweiſen, wie das feine. Pferde 


unterziehen. 

onſtantinopel, 18. Juli. Die „Agence 
de Conſtantinople“ iſt von maßgebender Seite zu 
der Erklärung ermächtigt, daß die Nachricht der 
„Politiſchen Korreſpondenz“ betreffs der Bedin⸗ 
gungen, unter denen Freiherr v. d. Goltz Paſcha 
einen neuen Vertrag mit der türkiſchen Regierung 
ſchließen wolle, jeder Begründung entbehre und 
eine reine Erfindung ſei. Dieſe Bedingungen 
ſollten nach der „Politiſchen Korreſpondenz“ in 
einer Rangerhöhung und einer höheren Gage be⸗ 
ſtehen. In den Verhandlungen, an denen der 
deutſche Botſchafter Fürſt Radolin theilnehme, 
ſeien die erwähnten Punkte nicht berührt worden, 
es handle ſich bei denſelben vielmehr hauptſächlich 
um techniſche Fragen. 

Konſtantinopel, 19. Juli. Von der Waffen⸗ 
fabrik Mauſer ift vorgeſtern der Lieferungsvertrag 
über 154000 Gewehre, Kaliber 765 Millimeter, 
mit der türkiſchen Regierung unterzeichnet worden. 


Die Gewehre haben daſſelbe Kaliber wie diejenigen Palo 


der früheren Beſtellung von ungefähr 600000 
Stück und ſollen nach dem Kontrakt mit dem 
Reſt der früher beſtellten Gewehre Ende Februar 
1895 abgeliefert werden. Der Sultan ließ Mau⸗ 
ſer ſeine Zufriedenheit über den guten Abſchluß 
der Angelegenheit ausdrücken. 

Wie die „Agence de Conſtantinople“ hervor⸗ 
hebt, beweiſe die neue Beſtellung, daß die Regie⸗ 
rung entſchloſſen iſt, entgegen den von anderer 
Seite gemachten Anſtrengungen, ein einheitliches 
Gewehr in der türkiſchen Armee einzuführen. 


Amerika. 

In dem kürzlich verſtorbenen Senator Leland 
Stanford haben die Vereinigten Staaten einen 
Mann verloren, der ſeinem Namen für alle Zeiten 
einen Platz in der Geſchichte ſeines Vaterlandes 
geſichert hat. Noch bedeutender als die Rolle, die 
er in der Politik als Gouverneur von Kalifornien 
und ſpäter als Mitglied des Bundesſenats geſpielt 
hat, war der Einfluß, den er auf die Entwicklung 
des Landes als Begründer und Erbauer der 
Zentral⸗Pacific⸗Bahn ausgeübt hat, der erſten 
Bahn, die den Oſten der Vereinigten Staaten mit 
dem fernen Weſten verband und die unermeßlich 
reichen Gebiete der Pacificküſte dem Weltverkehr 
erſchloſſen hat. Geboren am 9. März 1824 zu 
Weſt⸗Troy im Staate Newyork als Sohn ziem⸗ 
lich unbemittelter Eltern, trat der junge Stanford 
in das Bureau eines Advokaten und wurde dort 
zum Rechtsanwalt ausgebildet. Als ſolcher war 
er vier Jahre thätig. Da raubte ihm im Jahre 
1852 eine Feuersbrunſt das wenige, das er hatte, 
und faſt gänzlich von Mitteln entblößt, folgte er 
der Einladung ſeiner Brüder, die bald nach der 
Goldentdeckung nach Kalifornien gezogen waren, 
nach dieſem verführeriſchen Zande. Seine Brü⸗ 
der hatten in einem kaliforniſchen Minenort ein 
kaufmänniſches Geſchäft. Sie gaben Leland 
Stanford einen Antheil und damit Gelegenheit, 
die erſten Proben ſeiner außerordentlichen geſchäft⸗ 
lichen Befähigung abzulegen. Bald hatte er ein 


anſehnliches Vermögen erworben; er verzog nach Hauptkarte ausgeführte Karte v 
Gesc Francisco 5 rei a ein eigenes 

eſchäft, gewann großes Anſehen und wurde im 0 | . 
Jahre 1861 mit überwältigender Mehrheit zum welche zu ihrer Herſtellung viel 


Gouverneur war, faßte er den Plan, eine Bahn 
Es bauen. Mit Ch. Crocher, C. 
k. Hopkins, D. Colton und ein 


Meilen wurden in 293 Tagen gebaut. Ungeheure 
Schwierigkeiten mußten aber bei dem Uebergang 
über die Sierra Nevada überwunden werden. 
Eine Strecke von 100 Meilen hat dort 20000000 
Dollar an Baukoſten verſchlungen. Endlich am 
10. Mai 1869 war das große Werk vollendet, 
und Leland Stanford ſchlug mit einem ſilbernen 
Hammer bei Junction den letzten, einen goldenen 
Nagel in das Geleiſe. Mit ſeiner ganzen That⸗ 
kraft verlegte ſich Stanford auf den Ausbau des 
Eiſenbahnnetzes, das heute den ſüdweſtlichen Theil 
der Vereinigten Staaten bedeckt; faſt alle Bahnen 
in Kalifornien und den benachbarten Staaten ſind 


von ihm erbaut oder erworben worden. Regen j 


Autheil nahm er an der Entwickelung der natür⸗ 
lichen Hülfsquellen Kaliforniens, legte große 
Muſterfarmen an und gründete das weltberühmte 
Geſtüt zu Palo Alto, das unübertroffen daſteht. 
Er zog dort nur Traber, und kein Stall hat 


aus dem Stanfordſchen Geſtüt haben den Welt⸗ 
rekord für alle Altersklaſſen geſchlagen. Aus 
ſeinam Geſtüt ging der berühmte „Sunol“ hervor 
und der große „Arion“, für den Malcolm Forber 
in Boſton 130 000 Dollars bezahlt hat. Für die 
paar Rappen, mit denen er gewöhnlich fuhr, ſind 
Stanford 50000 Dollars geboten, aber nicht an⸗ 
genommen worden. Im Jahre 1886 wurde 
Stanford zum Senator gewählt, und in 1882, 
nach Ablauf ſeines Termins, ſiel auf ihn die 
Wiederwahl. Mitte der achtziger Jahre ſtarb 
Stanfords einziger Sohn im Alter von ſechszehn 
Jahren. Dieſem Sohn hat er ein herrliches 
Denkmal geſetzt. Zu ſeinem Gedächtniß gründete 
er die „Leland Stanford Ir. University“, die er 
mit Geld und Ländereien im Geſammtwerthe von 
20000 000 Dollars dotirte. Die Univerſität, mit 


auch 

dungsanſtalten und Gewerbeſchulen, : 
Alto belegen. Unter den Ländereien, 
die dieſer Anſtalt von ihrem Stifter über⸗ 
—4 find, gehören u. a. auch der 7300 Acres 
große Landkomplex von Palo Alto, die 21 000 
Acres umfaſſende Ranch Gridley und Vina, die 
größte Weinpflanzung der Welt. In der Univer- 
ſitätskirche zu Palo Alto, an der Seite ſeines 
Sohnes, hat Leland Stanford ſeine letzte Ruhe⸗ 
ſtätte gefunden. Sein Nachlaß wird auf 90 000000 
Dollars geſchätzt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. Juli. In dieſen heißen Tagen 
iſt erfriſchende Seeluft erqnickend und anregend. 
Am beſten empfinden dies Diejenigen, welche, 
wenn ihnen nur ein Tag zu ihrer Erholung zu 
Gebote ſteht, eine Fahrt nach Rügen (direkt 
Stubbenkammer) unternehmen. Auch am näch⸗ 
ſten Sonntag unternimmt die „Freia“ bereits um 
2½% Uhr Morgens eine Sonderfahrt dahin und 
kann dieſe Fahrt Allen empfohlen werden, die zu⸗ 
gleich die ſchönſten Punkte der Inſel kennen 25 
Stettiner Touriſten⸗ 


nen wollen. 
Vom 
Khub iſt im Verlage des Herrn Saran, Kl. 
Domſtraße 1, eine geſchmackvoll ausgeſtattete Karte 
herausgegeben, welche namentlich allen denen zu 
empfehlen iſt, die Oder auf⸗ oder abwärts bis 
Swinemünde, den Oſtſeebädern und Rügen Aus⸗ 
flüge machen wollen. Die im Maßſtabe von 
1: 340 000 entworfene Karte giebt eine vortreff⸗ 
liche Ueberſicht der Oderlandſchaft von Schwedt 
bis zur Oſtſee; der Oderſtrom mit ſeinen Armen, 
der Dammſche See und alle weiteren Theile der 
Mündungsgegend ſtnd durch blauen Farbendruck 
und wo es der Maßſtab geſtattete, auch durch 
Benenung deutlich hervorgehoben, den Eiſenbahnen 
und Chauſſeen ſind die wichtigſten Touriſtenwege 
hinzugefügt, die Wälder durch grüne Farbe be⸗ 
zeichnet, die Höhen und Waſſertiefen in Zahlen 
eingetragen. Eingefügt iſt eine im Maßſtabe der 
on Rügen. Allen 
Touriſten, ſowie allen denen, die ſich für unſere 
ſchöne Heimath intereſſieren, iſt dieſe Meine Arbeit, 
iel Mühe erfordert 
hat, und für den geringen Preis von nur 50 Pf. 
zu haben iſt, aufs beſte zu empfehlen. 

* „Die Waiſe von Lowood“ gehört zu den⸗ 
jenigen Stücken, welche der wohlverdienten Ruhe 
im Staube der Theaterbibliothek nur entriſſen zu 
werden pflegen, wenn es gilt, den Glanz eines 
am Bühnenhimmel neu auftauchenden Sternes zu 
f In Fräulein Klara Sella trat 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Bei den Bewohnern der neuen Welt M 
ſcheint die Fähigkeit, Aemter zu bekleiden und 
Geſchäfte zu leiten, ſich weit früher zu entwickeln, 
als bei denen der alten; und während es bei uns 
5 ein ae ei ni. wenn | 
ich einer Beſchäftigung hingiebt, die gewöhnlich (Telegramm der Hamburger Firma Peiman 
erſt älteren und erfahrenen Männern zuſteht, Ziegler & Co.) © ee nee S 
wird ein ſolcher Fall in Amerika als die natür⸗ per September 99,00, per Dezember 96,50, per 
lichſte Sache von der Welt betrachtet. Vance März 94,50. Schleppend. 7 
Hielm aus Cotton iſt ſicherlich der jüngſte Tele⸗ Glasgow, 19. Juli, Vormittags 11 
Daphenbeamte der Welt; er iſt erſt 11 Jahre Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
alt, und dennoch weiß er ſehr wohl, wie ein Tele⸗ 
gramm befördert werden muß, kennt alle Geheim⸗ 
niſſe des Apparats und irrt ſich nur äußerſt 


19. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


die Milch den Käufern zuführen; das merkwür⸗ cates per Juli 57,37. Stetig. Schmalz lolo 
digſte iſt, daß die beiden Kinder mit einer ein⸗ 9,80, do. (Rohe u. 10,05. uder 
zigen Kuh augen haben; alles andere iſt die Fari g Muscovados) 3,75. Mais (New) 


er 
Rother Winter ⸗ Weizen loko 72,87. 


ſchober 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Galatz, 19. Juli. Hier brach ein allge⸗ 
meiner Bäckerſtreik aus, welcher für die Bevölke⸗ 
rung große Kalamitäten hervorruft. 
Rom, 19. Juli. Der Unterſuchungsbericht 


Eimern 7 


deutungen über den nicht unfreiwilligen Tod 
de Zerbi's und ferner Bloßſtellungen politiſcher 
Perſönlichkeiten. 


Viehmarkt. 
Neapel, 19. Juli. Die Polizei entdeckte 


5 11 gg en 

Sentral-Btehhof. Amtlicher Bericht einen großen Schmuggel von Silberſcheidemünzen. 
= : 1382 x 8 x 

a Be Se 000 Lire, welche zwei bekannte Bankiers auf 


Sonnabend), 5126 Schweine, 1380 Kälber, 4786 ein franzöſiſches Schiff verladen laſſen wollten, 
Hammel (davon 4528 Stück Ueberſtänder). wurden kaſſirt. 

In Rindern fand nur geringer Umſatz, London, 19. Juli. Wie aus Mozambique 

deren Peer nat eder Wia zu unters, gemepee wic, in Der diechepeſbampfer, Pues 

. ’ 7] 

er weine dagegen wurden eig 23 rath“ mit zerbrochenen Maſchinen im Schlepptau 
Gesche, ausverkauft chwere fette Waare blieb des Dampfers „Emin“ dortſelbſt eingetroffen.‘ 
nach wie vor ſchwer verkäuflich. 1. Qualität 54 Belgrad, 19. Juli. Die bereits für geſtern 
eg ann 2 1 5 SUR erwartete Abſtimmung kann, da noch eine Anzahl 
ität 51—53 Mark, 3. Qualität 48— ar 4 

pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. a Redner er — 12 — 9 — 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. die Radikalen, im Fa nahme, einen 
1 A 3 a auf 1 a der Miniſter 82 
arüber, 2. alitä —45 Pf., 3. Qualität werden. Große Senfation erregte g d 
Am 8 ER ee Schlachrwgare fenattihe Rede des Radikalen Tadſitſch. Derſelbe 
(1800 —2000 Stück) geräumt und die Preife des hatte als Beweisſtück ein mit Blut getränktes. 
letzten Sonnabend — 1. Qualität 35—40 Pf., von Revolverkugeln durchlöchertes, großes Schrift⸗ 
beſte Lämmer bis 46 Pf., 2. Qualität 30—34 ſtück mitgebracht, welches er unter ungeheurer 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht — leicht erzielt. Erregung auf den Tiſch des Hauſes niederlegte. 
Magervieh wurde nicht gehandelt. Das Alktenſtück iſt der Beſchluß des Staats⸗ 

ee l rathes, welcher dem Bürgermeiſter von Gorat⸗ 
Börſen⸗Berichte. ſchitza Legalität zuſicherte. Der Bürgermeiſter 

Poſen, 19. Juli. Spiritus loko ohne Faß wies dieſes Aktenſtück dem Truppenkommandanten, 

— E 70er 34,40. — Behauptet. — der zu ſeiner Abſetzung erſchienen war, vor; der 
8 2 x jedoch nicht daran und 

Magdeburg, 19. Juli. Zuckerbericht. Kommandant lehrte ſich je ne 
eum e Er von 92 A ſtreckte den Bürgermeiſter durch einige Revolver⸗ 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, ſchüſſe nieder. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rend. 14,50. Matt. 
— Brod⸗Raffinade I. ——. Brod⸗Raffinade II. 
—— Gemahlene Raffinade mit Faß 30,75. + 
Gem. Melis I. mit Faß 30,50. Stetig. Roh⸗ für Ma den 20. Juli. 
zucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg Etwas wärmeres Wetter mit mäßigen er 
per Juli 17,20 G., 17,35 B., per Auguſt | weltlichen Winden und veränderlicher Bewö 
17,30 G., 17,40 B. per September 16,80 bez., ohne erhebliche Niederſchläge. 

16,82/ B, per Oktober ⸗ Dezember 14,60 © 
165 B. Ruhig. Waſſerſtand. 

Köln, 19. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Elbe bei Dresden, 18. Juli, 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, Meter. — Elbe bei Magdebur 
do. fremder loko 17,75, per Juli 29 Meter. — Uuſtrut 
November —,.—. + 0.35 
do. fremder loko 1 
vember —.—. Haf 
fremder loko 17,75. 
Juli per 
Bedeckt. 
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Wetterausſichten 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
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15. 

Des Südens ſonnige Pracht und alle die 
Wunder, die ihm Natur und Kunſt in ſchier 
überreicher Fülle auf ſeinem herrlichen Wege 
offenbart, hatten die trübe Gemüthsſtimmung 
nicht verſcheuchen können, in welcher Rudolf Hell- 
born dieſe italieniſche Reiſe angetreten. Sein Herz 
war in der Heimath zurückgeblieben und gering 
genug war die Zahl jener glücklichen Augenblicke, 
da er im bewundernden Anſchauen einer erhabenen 
Landſchaft oder eines köſtlichen Werkes von Men ⸗ 
ſchenhänden völlig zu vergeſſen vermochte, einen 
wie ſeligen Traum er noch in den letzten Stunden 
ſeines Berliner Aufenthalts voll bitteren Herze⸗ 
leids zu Grabe getragen. 


Die Briefe ſeines Bruders, die in ziemlich 
regelmäßigen Zwiſchenräumen eintrafen, waren 
1 danach angethan, dieſem verblaßten Traum 
von Neuem einen Schein von Leben einzuhauchen. 
Wohl verrieth Fritz unabſichtlich in jeder Zeile, 
eine wie reich ſprudelnde Quelle ſchönſten Glückes 
ihm der noch immer fortdauernde Verkehr mit 
Edith war, aber er hatte dem Bruder niemals 
etwas mitzutheilen, das im Herzen deſſelben eine 
nur zu ſchnell zertrümmerte ſüße Hoffnung hätte 
auferwecken und neu beleben können. Seine lieb⸗ 


Bekanntmachung. 


Montag, den 31. d. Mts., Vorm. von 10 Uhr 
ab findet in Fort Wilhelm an Ort und Stelle die 
öffentliche Verſteigerung 

1) des maſſiven Wagenhauſes 5; 

2) von 3 Schuppen aus Holzfachwerk (einzeln); 

3) des Wagenhauſes 7 im Fort Leopold, aus Stein⸗ 


fachwerk; 
4) von Rundſteinen, Brückenſteinen, Bordſteinen und 
Trottoirplatten 
ſtatt. Die Verkaufsbedingungen können in unſerem 
Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. Behufs 
Beſichtigung der Verkaufsgegenſtände wollen ſich Kauf⸗ 
luſtige am 25. d. Mts, Vorm. 10 Uhr beim Wagen⸗ 
haus 5 einfinden. 


Stettin, den 13. Juli 1893. 
Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


In der Zeit vom 24. Juli bis 5 . 38. 
——— 3 des uf den Garde⸗ ee 
Pontonirübungen auf dem Oderſtrom zwi uk⸗ 
furt und Schwedt abgehalten werden. a 

Sobald eine zeitweilige Sperrung des Schiffsverkehrs 
nothwendig wird, werden jedesmal oberhalb und unter⸗ 
halb der Brücke Wachtpontons ausgelegt werden, um 
die erforderlichen Weiſungen zu ertheilen. Sämmtliche 
durchgehenden Schiffe und Flöße haben bei dieſen 

achtpontous anzulegen und dürfen die Fahrt nur 
nach daſelbſt eingeholter Erlaubniß fortſetzen. Dampf 
ſchißfe dürfen die Pontonbrücke nur mit hinreichend ver⸗ 

ugſamter Fahrgeſchwindigkeit paſſiren. 
uwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden 
nach § 30 der Schifffahrts⸗Polizei⸗ Verordnung für die 
Oder vom 11. 8. 85 unter Vorbehalt der Verbindlich 
keit zum Schadenerſatz mit einer Geldbuße bis zu 30 
geahndet. 
Küſtrin, den 17. Juli 1893. 


Die Königliche Waſſerbauinſpektion. 
Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Marienwerder unweit der Stadt Krojanke belegene zum 
Königlich Prinzlichen Familien⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
Domaine Buntowo mit einem Areale von rund 480 ha 
wird auf den Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 
1912 im hiefigen Geſchäftszimmer im Wege der Sub⸗ 
miſſion verpachtet. Die Pachtbed ingungen können im 
Büreau eingeſehen und auch gegen Copialien bezogen 
werden. ebernahme der Pachtung der Domaine 
Buntowo iſt ein Vermögensnachweis von 60,000 Mark 
erforderlich, welcher durch ein Atteſt des Kreislandraths 
der der Steuerverwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaub⸗ 
hafte Weiſe dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 
Die bisherige Pacht für Buntowo beträgt 8400 Mark. 
Die abzugebenden Gebote ſind dem unterzeichneten 
Amte mit der Aufſchrift „Gebot für die Pachtung der 
Domaine Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 


14, September er. Abends 
berfiegelt franco einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Gebote findet am 15. September er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. 

Flatow, den 8. Juli 1893. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 


Bringmann. 


Mein Zahn-Atelier befindet ſich jetzt 
Schulzenſtr. 33/34, 1 Tr. 


. kKkalinke. 


Kurort Grund am Harz 
M. Römer’s Hotel Rathhaus 


laltbewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Harn bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
2 Gittelde-Grund. Br x 
Gründücher Klavierunterricht wird billig ertheilt 
— Auguſtaſtr. 4, 2 Tr. Il. 4—6. 


aiente 
besorgen 
J. Brandt & G. W. v. Nawrocki. 


ern ., Friedrichstrasse 78. 
„Sonntag, den 23. d. Mis. 
findet in Sydowsane bei 
Herrn Krüger unſer dies⸗ 
jähriges A 
Sommernerguügen 


verbunden mit Scheibenſchießen, 
Stechvogel und Taubenabwer⸗ 
— , fen ſtatt. 

Podejuch Nachmittags 2,10 unfahrt mit Sonderzug nach 


Freunde und Gönner 8 8 
eunblichft eingeladen. Etre teins ind bierdurd 


Ent 1 5 
(einfcht. 1 Dame ꝛc.) 75 Pf. ind = — Herren 


au. 
Unſer Mitglied, der er Vorſtand. 


Stadtmiſſionar Andree 


it zu feiner ew 
igen Ruhe eingegangen. Di 
findet Donnerſtag, den 20. d. M. Maciag 


on der Leichenhalle d 8 3 i 
aus ſtatt. Die Mi es Pommerensdorfer Kirchhofes 
wie falt itglieder des Enthaltſamkelte⸗Vereins 
erden gebeten, ſich recht zahlreich — — Beichenfolge 
Der 


SSS 


Die Erneuerung der Loose 

hat spätestens bis zum 

3. August zu erfolgen. 

Einige Kauf-Loose sind noch ( 
abzugeben. 

F. Waldow, 


Königl. Lotterie-Einnehm 
Schivelbein. a 


— 


ne Li 


liche Nachbarin ließ durch ihn wohl hier und da 


dem Kandidaten eine kurze Nachricht über das 
Befinden der kleinen Frieda zukommen, aber ſie 
hatte nichts hinzuzufügen, das ihre eigene Perſon 
betraf — keine Frage und keinen Gruß. Fritz 
ſelbſt mußte etwas Auffälliges in dieſer Zurück⸗ 
haltung finden, denn hier und da klang es aus 
ſeinen Briefen wie eine ſchüchterne Frage, wo⸗ 
durch Rudolf die junge Malerin gekränkt und ihre 
ſcheinbar ſo warme und herzliche Theilnahme ver⸗ 
wirkt haben könnte. Da der Gefragte aber nie⸗ 
mals eine Antwort auf ſolche halb verſteckten An⸗ 
deutungen gehabt, waren ſie endlich auch unter⸗ 
blieben, und in feinen letzten Briefen hatte 
Fritz den Namen Edith's überhaupt nicht mehr 
erwähnt. . 
Wenn Hellborn ſomit während der ganzen bis⸗ 
herigen Dauer der Reife trotz aller Celbftbe- 
herrſchung wenig geeignet geweſen war, einen 
angenehmen und erheiternden Geſellſchafter abzu⸗ 
geben, ſo hatte es doch kaum den Anſchein, als ob 
William Foreſter und ſeine Tochter nach dieſer 
Richtung hin beſondere Erwartungen auf ihn 
ſetzten. Der Amerikaner behandelte ſeit den letzten 
Berliner Vorkommniſſen ſeinen Sekretär vielleicht 
etwas achtungsvoller als zuvor, aber er hielt ſich 
auch unverkennbar um Vieles vorſichtiger von 
ihm zurück. Niemals ſchlug er im Geſpräch 
einen vertraulicheren Ton an, und niemals ſuchte 
er die Geſellſchaft des jungen Mannes, wenn er 
ihrer nicht aus irgend einem Grunde unumgäng⸗ 
lich bedurfte. Ob er ſeiner leidenſchaftlichen Vor⸗ 
liebe für ſtarke sch Getränke auch jetzt noch 
zueilen_pie Sage 


— 


Ausgang jener Ballnacht eine noch immer nach⸗ 
wirkende Lehre gegeben hatte, vermochte Rudolf 
nicht feſtzuſtellen, denn an den Wirthshaustafeln 
war Foreſter ſtets von untadelhafter Mäßigkeit, 
und was er etwa in den ſpäten Abendſtunden auf 
ſeinem einſamen Zimmer trieb, blieb natürlich für 
Jedermann ein Geheimniß. 

Maud aber, die bei jener nächtlichen Unter⸗ 
redung ein ſo großes Gewicht auf die Begleitung 
des Sekretärs gelegt und in aller Form um ſeine 
Bundesgenoſſenſchaft geworben hatte, ſchien ſich 
ſeitdemjener Geſpräche überhaupt kaum noch zu er⸗ 
innern. Auch auf ſie hatten die Herrlichkeiten 
Italiens bis jetzt ſehr wenig belebend und er⸗ 
heiternd eingewirkt, und ihre Laune hatte ſich viel⸗ 
mehr von Tag zu Tag ſichtlich verſchlechtert. 
Gelangweilt und verſtimmt ging ſie an den reiz⸗ 
vollſten Dingen vorüber, ihnen oft kaum einen 
flüchtigen, gleichgültigen Blick ſchenkend, und es 
kam zuweilen ſogar vor, daß ſie im Verkehr mit 
Hellborn wieder jene herriſche, unliebenswürdige 
Seite ihres Weſens herauskehrte, die ihm ſeine 
Stellung in Foreſter's Hauſe zuerſt ſo unerträg⸗ 
lich gemacht hatte. 

Freilich waren derartige Anwandlungen immer 
nur von ſehr kurzer Dauer. Sobald Maud er⸗ 
kannte, daß Rudolf durch ihr Benehmen verletzt 
worden war, bemühte ſie ſich ſtets, durch ver⸗ 
doppelte Liebenswürdigkeit das begangene Unrecht 
wieder gut zu machen. Aber dieſe Liebens⸗ 
würdigkeit wirkte auf den Kandidaten nicht mehr 
berauſchend und beſtechend wie in jener ereigniß⸗ 


und Erzwungenheit, die er in ihr 
glaubte, ſteigerte für ſein Empfinden ldesmal nur 
das Peinliche der Situation. 

Einen gewiſſen Troſt hätte es ihm dabei aller⸗ 
dings gewähren können, zu ſehen, daß William 
Foreſter unter den wechſelnden Launen ſeines 
Töchterchens noch erheblich mehr zu leiden hatte 
als er. Der Amerikaner hatte ſicherlich im 
Stillen ſchon hundert Mal verwüunſcht, die erſte 
Anregung zu dieſer italieniſchen Reiſe gegeben 
zu haben; denn Mauds nervöſe Raſtloſigkeit 
nahm auf ſein Behagen niemals auch nur die 
allergeringſte Rückſicht. Sie jagte ihn von einer 
Stadt zur anderen, ohne ihm an einem einzigen 
Orte nur für wenige Tage die Ruhe zu ver⸗ 
gönnen, nach welcher er oft eine ſchüchterne Sehn⸗ 
ſucht äußerte. Nirgends fand ſie ihre Wünſche 
befriedigt, überall forderte irgend ein nebenſäch⸗ 
licher Umſtand, der den Anderen völlig entgangen 
war, ihren Tadel heraus, und es war darum ein 
ſehr überraſchendes Zugeſtändniß geweſen, als ſie 
ſich eines Tages aus freien Stücken bereit erklärt 
hatte, während der heißeſten Wochen ohne weite⸗ 
ren Wechſel des Aufenthalts in Caſamicciola zu 
bleiben. 

Das lachende, meerumgürtete Ischia mit ſeinen 
freundlichen Ortſchaften, ſeinen üppigen, farben⸗ 
prangenden Gärten, ſeinen rebenüberſponnenen 
Hängen, die ſich ſo anmuthig zutraulich an den 
Fuß des gewaltig zum Himmel ragenden, weiß⸗ 
häuptigen Epomeo ſchmiegten, war in der That 
ein Erdenſtückchen, lieblich und paradieſiſch genug, 
um ſelbſt grambeladene Menſchenherzen für eine 


ießen ließ, oder ob ihm der r 


eichen Nacht, ſondern eine gewiſſe Abſichtlichkeit 


Stettin-Kopenhagen, | Fürstliches Conservatorium der Musik 


Poſtdampfer „Titamin‘, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1¼ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 

I. Kajüte 44 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 


Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins-Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


ältlich. 
Eiſen bahnſtationen 8 — Christ. 


Grlnel. 


Sonderfahrt 


nach 


Swinemünde n. zurück 
am Sonntag, den 23. Zuli, 


„2. „Demmin“. 


Abfahrt 10% Uhr Vormittags v. Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt von Swinemünde 7 Uhr Abends. 
hroreis , 1,50 pro Perſon, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 23. Juli er.: 
Nach Swinemünde u. zurück 
ver Dampfer Freia. 


Abfahrt D/ Uhr Morgens, Rücfaprt 6 Uhr Abds. 
reis , 3,00 pro Perſon. 
U. Nach Misdroy (Tank. Abl.) 
und zurück 
1. per Dampfer „Das Haff“. 
Abfahrt um 4 Uhr Morgens. 
2. ver Dampfer „Der Kaiser“. 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Nückfahrt 6½ Uhr Abends. 
Preis 1. Pl. . 3 


9 
„50. 
U. Nach Wollin Cammin⸗Verg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per Dampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4 Uhr, 
von Cammin 5¼ Uhr Nachmittags, von Wollin 
6½ Uhr Abends. 
Preis nach Wollin J. Platz Mark 2,50, U. Platz 
Mark 1,50, nach Cammin I, Platz Mark 3,00, 
I. Platz Mark 2,00, nach Berge und Oſt⸗Dievenow 
J. Platz Mark 3,50, II. Platz Mark 2,50. 
J. F. Braeunlieh. 


Jeden Donnerſtag 
Vergnügungs⸗Fahrt 
nach Pode juch. 
Abfahrt: Nachmittags 2⅛ Uhr vom Perſonen⸗ 


Bahnhofe. Rückfahrt von Podejuch: 9 Uhr. 
C. Koehn. 


Nach langjähriger ärztli er Praxis um Wo le 
© hi Leidende a bel ’ 


Die Selbsthilfe, 


treuer Rathgeber für alle Jene, die durch lu ide 
Verirrungen ſich leidend fühlen. Es leſe es auch Jeder, 
der an Schwächezuſtänden, Herzklopfen, Auna und 
Verdauungsbeſchwerden leidet, ſeine aufrichtige Be⸗ 
lehrung Hilft jährlich Tanſenden zur Heſundheit u. 
Kraft. Gegen 1 Mt. (in Briefmarken) zu beziehen von 
Dr. L. Ernst, Hombopath, Wien, Giselastr. 6. 
Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 
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Neue 
Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 

H. Grassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
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Eine Parthie faſt neue 


eiſenbändige Kübel und Bottige von 3—1500 
Et. Inhalt, billig zu verkaufen. 


br. Beermann, 

ö Speicherſtr. 29. 

Ein kupferner Keſſel und ein Dreifuß ist bill. zu ver, 
Baumſtr. 7, part. 


1 gut erh. Singer-Rähmafchine ift für 30 „46 
Garantie zu verk. Schatz, Kirchplatz 5, Ranch 


en Aepfelwein, 

e Qualität,. 

verſendet unter — un 
©. Fries, in Hochheim a. Main, 
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in Sondershausen. 


Vollſtändige Ausbildung für: 
a) Sämmtl. Orchesterinstrumente (Solo-, Kammermuſik⸗ und Orcheſterſpiel). 
5 sun (Solo- und Enſembleſpiel, ſowie Methodik). 
c) Orgel. 
d) Theorie. (Allgem. Muſiklehre, Harmonielehre, Dictirübungen, Contrapunct, Compoſition, 
Inſtrumentation.) 
e) Partiturspiel und Dirigiren. 
Concert.) 8 — 
f) Gesang. (Stimmbildung, Reine deutſche Aussprache, Declamation, Treffübungen, Studium 
des Concert: und Opern⸗Repertoirs, Enſemble und Chorgeſang. Sceniſche Aufführungen von 
vollſtändigen Opern.) 5 . — a 
Lehrer. Unter den Schülern dieſer Academiſchen Muſikbildungs⸗Anſtalt befinden ſich laut 
Schulbericht von 1893 aus Amerika 9, England 11, Dänemark 2, Rußland 4, Oeſterreich 3, Rumänien 1, 
Schweiz 3, Belgien 1, Hamburg 14, Bremen 3, Lübeck 1, Schleswig⸗Holſtein 5, Mecklenburg 5, Oſtpreußen 3, 
Schleſien 4, Königreich Sachſen 4, Provinz Sachſen 6, Weſtphalen 11, Rheinprovinz 3, Hannover 8, Braun⸗ 
ſchweig 3, Heſſen 5, Baden 5, Sondershauſen 3. Proſpect und Bericht frei. 


Der fürſtl. Director: 
Hof⸗Capellmeiſter Prof. Schroeder. 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3 ½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kieferun⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer ⸗Aufenthalt für Kinder und auch 
für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
nahezu 7000 geſtiegen. ? Br 
Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 
Preiſen vorhanden. Die Weib in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Penſionats genügt allen 
heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Volt. Telegraph. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Die Bade: Direction. 


5 
reist man am besten und sehnellsten über 
Vlissingen (Holland) Oueenboro. 


y Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und elektrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durehgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Direkte Fahrkarten nach London auf allen 
Hauptstationen, sowie im 


Reisebureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., 


General-Agenten für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne und 
Reservirung von Cabinen, 
Die Direction. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saglehmer e 
Bitferwasser 


milde Wirkung. 
Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 


mean _Hagle 

en Vitterwasse 
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Zum Taubenabwerfen, Vogel- 
ſchießen und Berlooſungen 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
irreführende Nachahmung 
axlehner⸗ 
„Andreas Saxlehner.“ 
5 Y 
a. Für Herren: 2 


5) 
9) 
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Cigarrentaſchen, Aſchbecher, Portemonnaies, 8 
Brieftaſchen, geiergeigt, Taſchenkämme, G. 


Briefbeſchwerer, Skatblocks. 
b. Für Damen: 


otographiealbums Toilettes, Damengürtel, 
Pee Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Papeterien, Briefkaſſetten, Viſites. 
e. Für Kinder: 
Griffelkaſten, 
Tuſchlaſten, 


Schreibzeuge, 


Jugendſchriften, 
Reißzeuge, 
Portemonnaies 3 an 


1 
Notizbücher, 
Geſelſchaſtzſpile, Federkaſten, 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann, 
ohlma plans 4. 
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(Beides in practiſcher Anwendung für Oper und h 


21000 


u bemerken kurze Spanne Zeit all ihr Leid vergeſſen zu 


laſſen. Da die inmitten ſtetig blühender Gärten 
gelegenen Villen faſt durchweg bereits mit Frem⸗ 
den beſetzt waren, hatte William Foreſter in der 
Piccolo Sentinella Wohnung genommen, und ſelbſt 
in ſeinen trübſten Stimmungen konnte Rudolf ſich 
dem bezaubernden Eindruck nicht entziehen, der 
die Schönheit des von ſeinem Fenſter zu über 
ſchauenden Landſchaftsbildes auf jedes empfäng⸗ 
liche Gemüth ausüben mußte. 

Die frühen Morgenſtunden, in denen weder 
William Foreſter noch Fräulein Maud ſeiner 
Dienſte begehrte oder Anſpruch auf ſeine Geſell⸗ 
ſchaft erhob, waren dem Kandidaten ſchon aus 
dieſem Grunde die liebſte Zeit des Tages. 
pflegte dann weite Spaziergänge zu unternehmen 
und entweder am Meeresſtrande dahin zu wandern 
nach dem lieblichen Yacco-Ameno oder an den 
ſteilen Hängen des Epomeo empor zu klimmen 
über jene ſchwarzen, gleich düſteren Schatten⸗ 
ſtreifen weit bis in die blühenden Thäler hinab⸗ 
gedehnten Lavamaſſen hinweg, welche als ſtumme 
Zeugen furchtbarer vulkaniſcher Kataſtrophen nur 
chon viele Jahrzehnte, ja, zum Theil Jahre 
hunderte überdauerten. . 

Hier und da zwiſchen den Weinbergen und 
Gärten ſtieß er dann auch wohl unerwartet auf 
die verlaſſenen Ueberreſte eines Häuschens, de 
Mauern geborſten und zum Theil in einen 
Schutthaufen ver wandelt waren, oder ein breiter, 
klaffender Riß that ſich plötzlich vor ſeinen 


Füßen auf. 
(Fortſetzung folgt.) 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabrik 
Leopoldsehüssler, Berlin S W., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


—. 


Pachtgesellschaft der 
Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Die einzigen aschten natürlichen 


Mineralwasser ven 


sind die Staatsquellen 
CELESTINS: der Nierengries, die 
Urinblasenkrankhe iten ; 
GRANDE -GRILLE: (Leber- und 
Gallenkrankheiten ; 
HOPITAL: Mag enkrankheiten; 
HAUTERIVE: Magen und Urie- 
theilekrankheiten. 
Den Namen der Quelle auf der Etiquette. 
auf d. Kapsel u. d. d. Pfropfen verlanyen, 
Pastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 
Natürl. Salze für Baeder u. für Getraenke. 
Hauptniederlage für Deutschland in 
trassburg bei 
LOUIS DREYFUS, 
48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten Apotheken. 


Neuen Fetthering 


empfiehlt 


Alh. Fr. Fischer, 
Breiteſtraße 6. 


1 Dampfmaſchine, 8 Pf., mit ſtehen⸗ 
dem Röhrenkcſſel, Bandſägen, Feld⸗ 
ſchmieden, eiſerne Röhren, Handwerks 
zeuge ꝛc. offeriren billigſt 

Gbr. Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


se 
C. Krüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ nud ſchwiede⸗ 
eiſerne Feuſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechuung. 5 


„ Koftenanfchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Komtoir gefertigt. 22 N 


Feinfte . 
Süßrahm⸗Margarine 
Marke Fortſchritt & 


nur allein bei mir zu haben, 
8 pro Pfd. 60 Pig, 
empfiehlt 


J. II. Friedrich, 


Bollwerk 34. 


ehrendtina iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
pebrendtine erzeugt die 
Muſik ſchön und exakt. 
Behrendtinn ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
Behremdeima iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
Bee meme erſetzt jedes 
größte Inſtrument. a 
Behrendtina koſtet mit 6 
Notenſcheib. Framco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich ⸗Ungarn Mk. 
16,50, extra Notenſcheib. O, 35 Pf. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Außerdem Polyphon, Sym- 


phonium, Pianophon x. 
Ille ſtr. Preisliſte gratis und fre. 


H. Behrendt, 


Berlin 8 W0., Friedrichſt. 160. 
Muſik⸗Inſtrument.⸗Fabr. u. Exp.“ 


Neuen Fetthering 


in vorzüglicher Qualität 


Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 
60 , — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2,50 AM, — 120 beſſen 

europätiche 2,50 A bel ö 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. 


empfiehlt 


Eine gute Jagdflinte zu verkaufen 


aradeplatz 27 b, 9 Tr. 
eder n, 9 das Pfd. 50 , 
liſabethſtr. 


u verkaufen 


Ellſabethſtr. 48, Eing. Friedrichſm »- _ 


oO 


\ Bawiliettslintzeigent aus anderen Reitungen. = IIIIIIIIIISN ; 
ER ahn Ein Sohn: Herrn Friedrich Schöning 8 = j 5 D) 
Mk A 
U Verlobt: Fräulein Martha Johannes mit Herrn ſeine Vögel lieb hat >) 
ER 


Emil Macknow [Prenzlau⸗Berlin]l. — Fräulein Anna 


Aa 


15. Luxus Pferdemarkt nner erden 


1 Kutschir-Phäöton. mit 4 Pferden 


: ® 
ga ® N 1 Halbwagen „ . mit 2 Pferden 
Butt 25 1E 1 Jagdwagen . „ „ mit 2 Pferden 


1 
2 | 
2 2 2 8 — 2 - N 2 | = — 
Biederſtädt mit Herrn Eduard Ring [(Stralſund⸗Ham⸗ 1d gen mit 2 Pferden 8 2 —. 5 2 
Fräulei ondi örs mit Her ö : r 2 Bea Re g r Mildebrandt's prämiirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Siugfutter für 
Beben rg Blondina Görs mit Herrn Re zu Marienburg in Wesipreussen. 1 Seibukieer me 2 d O füttere nur noch p gelfut ſchung gfu 8 
en . th. 


1 Coupe mit 1 Pferde 


j 9 ; } 2 - 
Ziehung am 9. September 1893. 1 rarkwngen. © 2 mit 2 Ponie 
7 N = 8 gesallelte u. gezäumte Reitpferde 
1900 Gey inne = 90 900 Hark. 75 Reit- 5 Wed ede a 
a STEEL 18 ne zusammen 
p 5 Ser 15 320 fer 8 bespannte Equipagen mit 
orto und Gewinnliste . tg. empfiehlt une 106 Reit- und Wagenpferden. 
versendet auch gegen Briefmarken Ausserdem 
* 2 10 Gewi aM, 100. | 
Carl Heistzee., Gevime . 50 
10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen | 


General-Debit 500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen $ 


und 8 


Berlin W., Unter den Linden 3. 1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstände, 


Geſtorben: Herr Johannes Saldſieder (Stral⸗ 
fun] — Frau Marie Böcler geb. Mosuike Roſtockl. 


| körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſall(weich)futter für Droſſeln, Nachtigallen, Sinave ꝛc. G 


8 Nur Dieſelben ſind nur aus den beften, auf m. Maſchinen ftaub- u. unkrautfrei gereinigten 


keit und Güte jede Coneurrenz. 


Julius Mildebrandt, 
Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. N. 


Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. 


Y99Y9Y9Y9YYIY9YYY9Y9YYYY99Y 999999999 2 


Sonntag, den 1 Juli: 
Sonderfahrt 
in Sui 1 25 
beringevor fang IS i gen 
und zurück, direkt 


Stubbenkammer Ghee 
Saßßnitz (Hafen) 
der prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 


größtem Raddampfer Stettins. 


Abfahrt von Stettin 2 * Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäns, von Saßnitz 2¼ Uhr Nachmittags, direkt or: = — — 
über Swinemünde nach Stettin. ese ED ED ED ARD ED CD ED IN Aa A Aa ET ME AD ET Ar ER ED A RAR RO | 


Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück a | - 1 
Farben, trockene und 


"4 6,00 find im Comptolr des Unterzeichneten, ſowie 

en berechtigen auch zur bin- 

fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, 1 mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, 
Lacke und un 
— J. 6 a Firniß, Siecativ, eigene Fabrikate. 
Seine, (den ande f Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
90 
N 
€ 
9 
9 
9 
9 


Baugewerk-. Tischler-, Maschinen- u, Mühlenbau-Schule D 
Neustadt u Mecklenburg. weitere las kant: eto. t: Dir. Jentzen. 


55 N 
er ae ee 


Fußbboden-Glanzl 


foforf trocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 


in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 
Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christoph, Berlin W., Mittelstr. 11 
Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außserſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke- und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 
Erich Richter, Breiteſtraße Nr. 65. 


Geſchaͤ 


Nügen in zahlen 1½fachen Preis. mu 


Schuppen und Hofraum hat, für 3800 % bei ½ An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 

Adreſſen befördert unter U. M. die Expedition 
dieſes Blattes. 


Paſſagiere, die Montag, den 24. Juli cr, von 
welches Anlage zu einer Bierſtube, ſowie großen 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 
Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen⸗ und Farbwaaren⸗ Handlung, 
gegründet 1843. 


älteflen and gangbarſten 
Schreibwaaren-Engros-Gefchäfte, 


Centriun Berlins, iſt kraukheitshalber zu verkaufen. 


22. Juli, 4½ Uhr Nachmittags. N 
Porzellan-, und Papierwaaren geführt werden, und 2 1 
ee Leim, Schellack x. 


fts⸗Eröffnung. 


Meinen Freunden, Bekannten und meiner werthen Nachbarſchaft mache ich hiermit die ergebene Mit 


Branchenkenntniß nicht erforderlich, da Inhaber ſich zee theilung, daß ich im Hauſe 
e e rr ZELLEN GET TE EEE 


an das Central⸗Annoncen⸗Bureau Max Pasch, 
Berlin SW. 19, Leipzigerſtr. 45. 


N 
— 


Kronprinzenſtr 13 T, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmplatz, 
bürgerliche Gaſtwirthſchaft 


eröffnet habe, und bitte, bei Zuſicherung aufmerkſamſter Bedienung und Verabreichung beſter Speiſen und 
Getränke, um freundliche Unterſtützung. 


80 Pfennig de DIMk. 80Pf. 


Stoff zu einer eleganten 1 Meter 20 em. 

Meile mit Seide Buckskin, melirt 
durchwirkt. u. gestreift zu einem 
Beinkleid. 


Für II E Mister Tab =: rar 


„ 2 * 58 . 
Für die Reiſe | | 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hochachtungsvoll 
Th. Fröhlke. 


@® Hamburger Kae @ :: eee 

Fabri at, kräſtig a 15 Wau 4 au 60 Damen: und Y 
d 80 „ das Pfd. i tkollis von 9 Pfund an * 28 

jollfei ee verd. Rat 2 Kinderkleider 


zollfrei Ferd. Rahmstorff, N 
werden in und außer dem Haufe angefertigt. 4 
. 


Hand- u. Ringlaschen, 
onriertaschen, 


Ottenſen bei Hamburg. 
mn Haase 


* 
höchſt günſtiger Einkauf. Pölitzerſtraße Nr. 37, i re. 


erhält Jedermann auf Verlangen 
die neuesten Muster 


Für Raucher 


>29 


2 
0 Wer tuen 


N ne bab. au. Java od. Sumatra Cigarren SS 90. Pr. 
Reisekoffer Paletotstoffen. und. Damentuchen! al OR 100 Stück , 2,40 bis 46 3. >» 
7 


Aechte Bremer Fabrikate 


100 Stück „44 3,50 bis 44 5. 1 1 
Havanna und Braſils re 
100 Stück 445,50 bis 10. 
Alles in vorzügl. Qualität u. * 


weißem Brand. Detail⸗ 


Verkaufz. Engros-Preiſe Heute, Donnerſtag, den 20. Juli: 
Bremer Cigarren 


Tychausstellung Augsbr" N 


Wimpfheimer & Co. — 


7 


Plaidriemen. 


R. Grassmamn, 
Kohlmarkt 10. 


rr ͤ — 
uche A eterraschend schöne ung grosse Auswall. 

D Wirklich billige Preise. 
Vortheilhaft —& 


ur HET ne uog eee de- um” 


Schwerer Loden, doppeltbr. das Meter 1 Mk. 80 Pf. 


Re . für Jeden ſich die Mufter kommen zu Niederlage, Louiſenſtr. 2, 221412 * 
8 8 3 ee Raul / Ae . neben dem * ommando Gr. Mili mr if: 5 
TI Az age ze - Meter f. au, = 
2 0 to Weil ‚ x 85 hraun od, ſchwarz C Ih eV i 0 1 755 
O ö D zum Auzuge für 10 Mk., 2. dergl. zu Herbſt⸗ Loncer 
L Uhrmacher, oder Winter⸗Paletots für 7 Mk. verſendet franco 7 


Langebrückſtr. u, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
und genau regulirten Uhren unter dre jähriger Ga⸗ 

rantie: | 
uhren don 8 . an. 
Silberne Cylinder⸗U hren. „ 14 
Silberne Cyhlinder⸗Remont.⸗Uhren „ 15 
ö Ancre⸗Remont.⸗Uhren . „ 25 
Fi Damen⸗Remont.⸗Uhren. „ 18 
Goldene Herren⸗Remout.⸗Uhren .. „ 40 


gegen Nachn, J. Büntgens, Tuchfabrik, Enpen 8 

bei Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. auegerüntt a a ANNJEH Kapelle des 

9 2 hieſigen Artillerie-Regiments unter per⸗ 
Kaufe Gassen ſchen Kun ſt⸗ ſönlicher Leitung des Stabstrompeters 

Caffee. Preis nebſt Muſter poste Herrn Fr. Unger. 

restante Preßburg unter N. St. Anfang 7½ Uhr. 


Ein Gasofen zu kaufen geſucht Familien⸗Billets pro Dutzend 3 %, Abends an der 
Beutlerſtr. 13, Laden. I Kaſſe zu haben. 
Damen⸗Remont.⸗Uhren , 22 „ 


5 R P Kaſſenpreis 40 Pfg. 
nur 141. Gold geitenupelt, . D t d F 1 5 Sur | Stroh u 8 In. Heu. Sch A AL Uhr ab: 

ff. Gold Double Ketten von 7,50 MI. an. 0 teuft. in arheren we mda Frame nittbillets a 28 

Specialität: Talmiketten * onners ag un el ag tation und bittet um Offerten mit Angabe d Pf. 


garantie pro Waggon nebſt Probe 


‚in den feinſten Goldmuſtern. b ir echt zu j ) 8 i i 8 inleinener II. Joseph, Fourage⸗Handlung. D 5 
ange ir EL SER ersehen. dieser Woche stelle ich einen Posten re Joseph, eg F. Reinkös Garten. 
5 Jahre ſchr e Garantie. 3 


m. 10 Kar, Panzer-Herrenketten 4 14 Crren⸗ I. Da en- Suche vw 15 30 1 5 (Inhaber F. Marx.) 


GOLD von 3 % an, e Gefl. Offerten Chiffre & 2. in der Exped. 


vergoldet he 1 & — fh d. Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. Donnerſtad, den 20. Juli: 
eee Taschentücher | | 


Durchreiſendes Ehepaar ſucht auf einige Tage 


iin 
möbl. Zimmer. Offerten mit Preisangabe unter M [ f ee Co * t 
Regulatoren, Wanduhren und Wecker | Mars hauptpoſtlagernd Stettin. 1 1 it neer 


zu den Wer billigsten Preisen. mit kleinen Webefehlern zum Verkauf. 


1 Meter 15 em. 
Imitations-Kammgara 
zu einem Beinkleid, 
EN neueſt. Deſſins. 


Een 


3 Meter marineblauen 
Cheviot zu einem 
elegant., dauerhaften 
5 Anzug. 
1 N 


@| Aufträge von5 Markan franco!] 


— — ——. 


— —— . — — f — — EEE ERBE 


* 2 2 2 2 


N 1 Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. der Pionierkapelle. 

eee . | Fordere ver Poſtkarte Stellen-Answahl, Direhlint Ad. dhe 

a, ur 1. ide | .... Kann. 1° "Anfang 7 Uhr. Entree 10 . 
Prachtvolle Delgemalde | = 


Ein anſpruchsloſes ſelbſtthätiges Fräulein (35 Jahre) 


„Eggert und Bossi) find Umzugs halber billigſt abzu- 2 
geben. Off. sub A. J. in d. Exp. d. Ztg. Kirchplatz 3. 


— Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Coke ſowie Gas 
Coke für Zentralfenerung, Kochmaſchinen und Heizungen | 


‘jeder Art s | 
Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 
do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 
do. böhmiſche Braunkohlen, 


Paul Letsch, 


Domstr. 22. = 


5 ee 
e 
- x 


aus guter Familie ſucht 11 — älteren Herrn einen 1 0 
bürgerlichen Haushalt zu führen. El Th t 
a Offerten abzugeben unter D. R. in der Expedition ysıum z- ea er. 0 
dieſes Blattes Kirchplatz 3. Den: 
Die Schindeldeckerei ger Bons gültig. u 


Kleinsteubers Pfeifenfabrik in von M. Segall. Tauroggen, dee eben BEN 
Arzberg E 5 [Bayern] übersend. geg. Ein- empfiehlt ſich zum Eindecken von Scheunen, Ställen Gr. Geſangspoſſe von Jakobſon. ai 


grosse 


— Fa Shen : 2 5 2 N 1 van 2 a ie ee; ꝛc. zu billigiten Preiſen unter Garantie. Freitag: (Zum letzten Male): 

„ ! 8 ‚ FR == 8 i ifenköpfe od. Cigarrenspitze - heil r 

b. Seuftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmied⸗ P/ 2 E53 3128 n Fertige eee an De ut tner. Dirſchau. Grofßſtadtluft. BR 

Kohle, steam mal! empf. in größeren Partien u.) Haus- 8 < us 858 5 grosser Auswahl. Wiederverk. ges. 0 Soil i 

ee ee EL 32582 Garantie: S egit geraucht. |” Von heute ab befinden ſich unſere Kleine ureiſe Parquet 50 Pfg. 

Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. I - 382 32253 iara tie: provepieitenkopf 88g. vollen n Pfarrer von Kirchfeld 

u. auch Herr C. Krahuſtöver ar Wollwebſtr 311. K. eutg. N & on = 2 2 Er s< Ersatz des eigen r 8 Geſchäftsräume 7 rt Im Garten: Täglich Concert . f 

2 ö as ser!sS T h Empf. zurück, sofern solcher . N 8 > N 
Vorzügliche N = = E 8 n Mere. nicht entsprechend befunden Bagenfiraßt m ; Pak erke, Auftreten des Herrn ear auch unbei güuſtiger 
* Sue 55 8 8 ingang von ’ Theaterbeſucher frei, 
Koch⸗ und Speile Schofolnden Franz d. Kleinsteuber._ ne 5 


— Keine Spielerei. | NM € 0  Bellevue-Theater. 


Schwindel, ſondern reinſte, heiligſte Wahrheit. Hamburg. Hotel Union, Donmeritag, 20. Jul 9: 


T Amfinditrafe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, — Der Vagabund. — 
Nur Mark 6.— durch Hinzunahme des Nebenhauſes auf das Doppelte Operette in 3 Akt v. C. Zeller. 


von 1 Mk. per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutsche Schokolade 
per Pfd. 1,60 M. 
Deutscher Kakao 
ver Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 


Kein 


empfehlen 2 n 2 vergrößert. HGarten⸗Freiconcert. mh 
2 E = = immer⸗Preiſe nach wie vor Mk. 1,50 u. Mk. 2. 5 
Theodor Hildebrand c Sohn, me Remo woir⸗ Taſchen⸗ uhr 2 Beſitzer F. Stoltenberg Freitag, 21. Juli 93: 
oflieferanten Sr. Mai: des Königs, mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem polierten, glänzenden Nickelgehäuſe, 3 f G Es G 4 ft. 
RR ©. Stettin, Kohlmerkt 2. 2 rn ir ge Asa Uhr erſetzt. Jeder, der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 1 halila- Theater. roß 8 artenfe 
5 Ber folgende Gegenitände umſonſt: 


TER Extra Concert BL 
1 prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Anhängsel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring, 1 Paar ſchöne Ohr⸗ Heute Dounerſtag: 2. Gaſtſpiel des ſpaniſchen 8 


Zweites Auftreten der Geſchwiſter Fıla._Mietze 
und Marga Valori, Duettiſtinnen, Frl. E. Mar- 


Be | EDEN EL Aus f 5 „E. Gonza. ak (mit verſtärktem Orcheſter). 
ehänge, 1 hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. Kanouenkönigs Mster 5 2 
TOM mienmand zweifeln denn ich mieberhofe, daß dies keine Spielerei, kin Schunndel, Puder Derelbe wird eine 10 Pfund fere eilte] Brillante italieniſche Nacht. 
es zer roc ene reinſte heiligſte deen und gebe u iebem an _ wi den 10 . nicht wn 2 63 1 5 43 . Ä 9 1 mitte Auftreten der 
ſich daher jeder beeilen, ſo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. je Verſen 1 ‚ x 5 
Glas, Porzellan, Holz u. 8. w. litte dung geſchieht gegen Poſtnachnabwe durch Apfels Taſchenühren⸗Verſendung, Wien, Stadt, Wolfengaffe ! s „Größte Senſationsnummer der Gegenwart. Bal- Troupe, 


Plüss-Stauffer-Ritt. 


Veloeipedisten und Royal 


Yokohaman-Troupe, 


Gläſer zu 30 und 50 Pf. bei Adolf ef, ee 5 Re N zella, Coſtum⸗Soubrette, ſowie des geſammten aus japaniſche Aerobaten und Jongleurs. 
Loulſeuſtr. 6/7, Erieh Riehter, Drog., Breite⸗ a 8 8 4 23 Artiſten allererſten Ranges beſtehenden 5 > Theaters 
fi: Paul Kräusiich. Dog, i e ei ge en ee ren Ber Vogelhändler. 
paſſage 11, M. eim, Haus⸗ und Küchen⸗ befindet ſich jetzt 5. Male: - 1 

eräthe, Otto Reimer, "Talfenwalderftraße 5, v Frauenſtraßßſe 15, part. links. ai Di . 45 x fle t Sonnabend, 22. Juli 93: 1 
einn. N Neue Königſtr. 3, Theod. Pee, Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma G. Dürim zu sie Jau ee luti Gaſtſpiel: Vilma von Mayburg — 
ie ee e ee 

n G. Th. Gedwart, Töpfermeifter. Fig be rel Lenne f el. Jugend. 
Beſter Himdeerf F a Bei unqünſtiger Witterung im Theaterfaal, nik Ein Liebesdrama von Mar Halbe. 3 


